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~ --------- , -, —t in den ver¬
gangenen 15 Jahren dem .Saargebiet ein Lehen in

Handstreich auf die Saar ?
Verdächtige französisch - Pläne . - Pari - versucht abzuschwächen . - Die Saar und di -

Erbhof des Reiches .

Erbhof — - ein inhaltsschweres und bedeutungsvolles
i -Kort , bas einen solchen Hof der Allgemeinheit , dem

-<■2
bent Deutschen Reich gegenüber zu vielem ver¬

pflichtet ! Im übertragenen Sinne — nur um vieles
großer als ein schlichter Erbhof — ist das Land an der

: Zaar . Es ist ein riesiger Hof , ein fast 2000 Jahre altes
. Erbe , dessen Umfang 1921 Quadratkilometer mißt und

dessen Grund und Boden zu 40 Prozent Wald und
60 Prozent Acker sind . Auf ihm wohnen fast 830 000
Menschen und gehen Hunderttausende eingesessene
Manner und Frauen deutschen Blutes ihrem Lebens¬
werk nach .

Ein 2000 Jahre alter Erbhof ! Ja , die um Christi
Geburt an Saar , Prims , Nied , Jll und anderen
Wassern wohnenden Kelten wurden von den Alemannen
und Rheinfranken verdrängt , und seit dem vierten
Jahrhundert nach Christi kennt der Saargau nur noch
deutsche Siedler und Einwohner . Seitdem find Sitte
und Sprache , Brauchtum und Lebensgewohnheit deutsch .

Auch die Mehrzahl der Ortschaften — mit Ausnahme
der römischen Gründungen und der der Kirchenväter —
gehen in ihrem Ursprung auf die Germanen zurück . Nur

’ Einmal in der 2000jährigen deutschen Geschichte hat der
Jvanzosenkönig Ludwig XIV . , eine Stadt gegründet ,
Saarlouis . Aber auch sie ist trotz ihres französischen
Namens rein deutsch , denn damals fanden sich keine
französischen Siedler , und so wurden Deutsche aus der
Umgebung dort zwangsweise angesiedelt . Saarlouis
übrigens hat im Weltkrieg , neben der Stadt Saar¬
brücken , von allen deutschen Städten den höchsten Pro¬
zentsatz an Kriegsfreiwilligen und Gefallenen zu ver¬
zeichnen .

Das Land an der Saar wurde niemals „ einge¬
deutscht

"
, und keine Spitzfindigkeit der gegnerischen

Presse kann daran etwas andern . Aber auch
'

politisch
betrachtet , ist das Land seit mehr als tausend Jahren
deutsch . Seit 870 im Vertrag zu Meerssen der Saargau
zum Ostreich kam , gehört er mit zwei Ausnahmen von
rund 40 Jahren zu Deutschland . . Die eine Unterbrechung
war der französische Überfall und die Besetzung des
Saarlandes von 1677 bis 1697 , und das andere Mal
war es die Zeit von 1793 bis 1815 . Aus den Urkunden
der damaligen Zeit geht einwandfrei hervor , daß die
Bevölkerung immer nur einen Wunsch kannte : „ Zurück
zu Deutschland ! "

Eine Havas - Erklärung .
Rov . Zu den Meldungen über ein etwaiges

militari ches Eingreifen Frankreichs im Saargebiet be -
mertt dir Agentur Havas :

„ Im Auslande erschienene Nachrichten besagten daß
von den französischen Militärbehörden Vorkehrungen
getroffen sein sollen , um einem etwaigen Aufruf der
Regierungskommission des Saargebietes entsprechen zu
können So dargeboten , benötigten diese Nachrichten
eine Richtigstellung . Frankreich hält iich
strickt an die loyale Anwendung des im
Vertrage vorgesehenen Abstimmungs -
ver fahrens und gedenkt in keiner Weise , die Ab¬
stimmung der Saarländer , die frei bleiben muß , zu be -
einflussen .^ Polizeimaßnahmen , die die Einsetzung fran -
zöfifcher Ltreitlräste nötig machen , könnten nur in
Ausführung internationaler Verpflichtungen , die sich
für Frankreich aus den vom Völkerbundsrat 1925 und
1926 angenommenen Entschließungen ergeben , Platz
greifen , und zwar auf ausdrückliches Anfordern der
Regierungskommission des Saargebietes , die als inter¬
nationaler Organismus unter der . Autorität des Völker¬
bundes für die Aufrechterhaltung der Ordnung und
„ unter allen Umständen für den Schutz der Personen
und des Eigentums im Saargebiet "

verantwortlich ist
"

« taatsminister H e r r i o t in der Frage der Kammerauf -
tofung keineswegs vor einer unmittelbaren Einiqunq stehenDie anderen radikalsozialistischen Minister sollen grundsätz¬
lich eine Beschränkung des Rechts des Senates , bei der
Kammerauflosung mirzureden , ablehnen . Gerade dies stelltaber einen der wesentlichen Punkte in den Reformplänen
Doumergues dar . In gewissen Kreisen will man sogar vor¬
aussagen können , daß die radikalsozialistischen
Minister am ^ amstag zurücktreten
wenn ihre Auffassung im Kabinettsrat , der sich am Gum
mit der Verfassungsreform beschäftigt , nicht durchdringt .

Besprechungen Lavals mit P4tain und Pivtri .

Paris , 31 . Okt . Außenminister Laval hatte am
Mittwochnachmittag eine Unterredung mit dem Krieqs -
nnnister Marschall P6tain und dem Kriegsmarine -
Minister P i H t r i über Fragen der nationalen Vertei¬
digung . Der Luftfahrtminister General Dena in
wurde vom Ministerpräsidenten Doumergue
empfangen .

Regiejngskrise wegen der französischen
Verfassunasreform ?

'
m Samstag fällt die Eatfcheiduug .
■ 9? D-

x £ ? « • Drahtmeldung .) Vis Samstagwird man ] noch gedulden müssen , wenn man Näheres über
r -'?0 '* Derfassungsreform wissen will . Auch die Aus¬

sichten für je Verwirklichung werden sich dann erst einiaer -
lassen . Es hat den Anschein als ob Mi -

nlsterprasidt Doumergue und sein radikalsozialistischer

w ^ J ^ äWid ) hinstellt . Die Gefahr , die diese
Methode f u r d e n F r i e d e n E u r o p a s in sich birgt
sieht man in Paris nicht oder will sie offenbar
nichtsehen .

Frankreich trägt die Verantwortung .

~ 31 - ~ >tt . Unter der Überschrift „ Spiel mit dem
peuer schreibt die Deutsche diplomatische Korre -
fpondenz u . a . : Wenn die These des englischen Staats *

dwin richtig ist , daß die englischen Jnter -
Rhein zu verteidigen sind , dann fragt man sich ,wo für England die Grenzen sind , innerhalb deren es eine

Bedrohung des europäischen Friedens nicht dulden würde .
pra3 ® ergebe sich von selbst bei den Nachrichten , dieüber französische Truppenzusammenziehun -

,a ® . denErenzen des Saargebietes heute
übereinstimmend in den englischen und französischen Blättern
gemeldet wurden . Darüber hinaus soll Frankreich die enq -
Ilsche Zustimmung zu einem Einmarsch französischer Truppen

'
ins saargebiet erbeten haben , falls die Regisrunqs -
kommission des Saargebietes einen derartigen Wunsch aus -

Offenbar steht diese diplomatische und militärischeAktion Frankreichs in engem Zusammenhang mit den Ideen ,
m - ^ französische Außenminister Barthou in seiner
Genfer Rede vom 27 . September in noch unklaren , aber be¬
denklichen Wendungen angekündigt hatte . Eine Besetzungdes Saargebietes durch französische Truppen , unter welchemVorwand auch immer , wäre eine Herausforderung
nicht nur Deutschlands , und eine Vergewalti -
gung eines A bst im miingsgebietes . das unter
der Treuhanderfchuft des Völkerbundes steht . Die Disziplin
der Saarbevolkerung hat sich, trotz aller Provokationen von
Seiten der ihr Asylrecht mißbrauchenden Emigranten be¬
wahrt und es ist furssie eine neue kränkende Zumutung daß
sie unter die Kontrolle einer militärischen Macht gestelltwerden soll deren Sympathien für niemand zweifelhaft seinkönnen . Schon das Spiel mit dem Gedanken einer der¬
artigen , Aktion zollte daher von der gesamten Weltöffentlich¬keit auf das icharfste zurückgewiesen werden . Die Verant¬
wortung für diese äußerste Belastungsprobe , die nur dazu
geeignet ist , Europa , in die Zeiten und Spannungen des
Ruhreinmarsches zuruckzuwerfen , muß auf diejenigen zurück¬
fallen , die sie dulden .

In diesem großen Erbhof des Reiches ziehen von
Urväter Zeiten an die Bauern mit ihren kuhbespannten
Pflügen über die Äcker , pflanzen und säen , ernten und
finden sich in Hellen Scharen zum sonntäglichen Gottes¬
dienst in evangelischen und katholischen Kirchen zu¬
sammen zu Dank und innerer Einkehr . Aus den Glie¬
dern der bäuerlichen Familien stammen auch diejenigen
Volksgenossen , die mit dem Aufblühen der Industrie ,
dem Bergbau und dem Hüttenwesen verbunden sind .
So kommt es , daß der Bauer nicht neben dem Arbeiter
und dem Städter lebt und wirkt , sondern daß sie eins
sind . Mehr als 60 Prozent der Industriearbeiter sind
Eigenhausbesitzer und beackern ihren Grund und Boden .
Sie sind also nicht Proletarier geworden , sondern boden¬
ständig und mit der Scholle verbunden geblieben '

Es ist eine logische Folge , daß alle Versuche , die
Kinder ihrem Boden zu entfremden , fruchtlos geblieben
sind und bleiben werden . Das Diktat von Versailles
nahm uns 1919 das Saargebiet , in Sonderheit seine
Gruben , und als deren Anhängsel seine Einwohner
als angeblichen Ersatz für die zerstörten nordfranzösi -
!chen Gruben . Seit 1919 geht nun das Locken um die
Menschen an der Saar . Mit Zuckerbrot und Peitsche
versucht man die Stimmung dahin umzubiegen , daß 1935
zur Abstimmung das Saarvolk sich nicht zum Deutschen
Reiche bekenne , sondern zu einer der beiden anderen
Abstimmungsfragen , nämlich Beibehaltung des jetzigen
Zustandes oder zu Frankreich . Es sollen hier über¬
gangen werden die Leiden und Notzeiten der letzten
15 Jahre , es soll nicht gesprochen werden von dem fran¬
zösischen Schulzwang , es soll auch nicht auf die Bespitze¬
lung deutscher Männer und Frauen eingegangen wer¬
den , wir wollen auch davon schweigen , wie die marxisti -
chen Vaterlandsverräter eng mit französischen Hetz¬

zentralen zusammen arbeiten . Wir wollen vielmehr
einmal betrachten , wie sich die Bevölkerung in den
- etzten 15 Jahren als treuer Sachwalter dieses Erb¬
hofes des Reiches eingestellt hat . Von rechts bis links
entstand am 14 . Juli 1933 , dem französischen National¬
feiertag . die „ Deutsche Front

"
, und erhielt eine macht¬

volle Erweiterung am 1 . März dieses Jahres . Es gibt
kaum noch Volksgenossen an der Saar , die nicht in dieser
großen Notgemeinschaft vereinigt wären , deren Feldqe -
schrei em Wort ist : „ Deutschland ! "

Ein Erbhof verlangt aber auch noch neben der bluts -
maßigen Verbundenheit die Verflochtenheit in wirt -

1 . Nov ( Drahtbericht unserer Berliner

? französische Blätter wußten gestern über
mritarlsche Vorbereitungen zu berichten

Frankreich trifft für den Fall eines „ deutschen
eL bcts Saargebiet . Da niemand

SiönA ^ - Afsrteresse an Unruhen und an einer

3
der Abstimmung haben kann als Deutschland

em größeres Interesse an folgen Un »

KrL kv kiÄ und gewisse französische
Hab Wr

k Schlußfolgerung sehr nahe , daß ein

beifrf . Vr $ auT bte <5aai zwar nicht von
° ber von französischer

mtt ’b ' Al - Handstreich müßtemaws auch bezeichnen , wenn tatsächlich eine der an der
Ä “ u

.n9 ? eteilgten Parteien , das heißt Frankreich ,das
. Abstimmungsgebiet entsenden würde .s der einmütigen Zurückweisung , die die fran -

$ der deutschen Öffentlichkeit erfahren
yabö und auch wohl in anderen Ländern , tritt

sm ^ rA Frankreich den Rückzug an .
? ^ ^ llart , daßdie militärischen Vorbereitungen , von

srarrzosifchen Blatter berichten , nicht etwa zur
?Ä8 der franzostfchen Interessen im Saargebiet
getron wurden , sondern man wolle lediglich ver -
Ain in , daß eine deutsche Bewegung im
Saagebret auch auf französisches Gebiet
» n »-

i
.fe Die Maßnahme hätte also — wie ja

Frankreich militärisch geschieht - rein
befenjen Charakter . Es mag jedem Leser überlassen

waser von einer solchen Darstellung denken
] ebenfalls , daß das französischeBlatt,snsormation gerade jetzt eine j u r i st i s ch e

! ^ ^ " ^ rosfentlicht , die nachzuweisen versucht
£ ei Regierungskommission im

Saargiet das Recht habe , federzeit französische
! e " ln ® Saargebiet zu holen . Wenn man sich

ÄÄÄ1 .
“ ? alte Vereinbarungen aus den

so Ist dem gegenüber darauf
! die Dinge wesentlich anders lagen zueiner stt , als das Saargebiet noch sozusagen Etappe

A . lur die französische Rheinlandbe -
atzungiar . Daß heute ein E - n m a r s ch f r a n z ö -

tn das Saargebiet ein Rechts -
tt? er9kt *

es.
n roaie ’ braucht wohl kaum beion -

Af ^
bmt zu werden Sicher ist allerdings , daß die

Nichts so sehr fürchten wie eine unbe -
Abstimmung rm Saargebiet , einen solchen

ke SAr Stor Z
t ^ n wünschen . Inwieweit

ste dast auf Gegenliebe bei den französischen Militärs
stoßen , fl dahingestellt bleiben . Es ist aber nicht un -

llswisse französische Militärs aus „ strate -
Sijchen runden nicht glauben , auf das Saargebietgr -erzich : zu können . Zum mindesten aber sieht manm fra stfchen Militärkreisen es garnicht ungernwenn huchte über Unruhen im Saargebiet verbreitet

^ ^ en £ TAman diese Weise doch umso eher dieBewilli rg der unlängst von Marschall Pötain ange -
EEN Rustungskredite erreichen zu können .R chall begründete ja diese Forderungen in

fiil ten dre eigentlich , wie man nachher erfuhr , nur
^ dSEbrauch des Parlaments und nicht für die

B1 bestimmt war , ausdrücklich mit einem Hin -
d lf : daß sich „ außenpolitische Schwierigkeiten ,

l,m Zusammenhang mit der Saarabstim -

3hdei £en fünnten ' Auch aus innenpolitischen
man es In Sew -ssen französischen Kreisen

Xr Ä roXnn Immer wieder Nachrichten
J deutsche Saarpläne auftauchen . So sei
teal rr

’ ^ ß Herriot auf dem Parteitag der

au ^ A UIt ten Opposition mit einem Hinweis
itl arnfck ^ m . Schwe -gen brachte . Es ist klar , daß
Franks 8kÄ ° tze , dre m der Verfassungsreform in

m ,
| te ^ n

- 1er ausgeglichen werden können ,
wwder das arme Frankreich als be -

roht untze autzenpolltiiche Lage als äußerst schwierig
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Eine Rundfunkansprache des Handels -

mmisters Roper .

Die Verluste des spanischen Heeres
in Asturien .

220 Tote , 743 Verwundete und 46 Vermißte .

Madrid , 31 . Ott . Nach einer Mitteilung des spanischen

Ministerpräsidenten betragen die Verluste der Wehrmacht bei

den Kämpfen in Asturien 220 Tote , 743 Verwundete und

46 Vermißte . Unter den Toten sind 22 Offiziere und

25 Unteroffiziere .

Amerika kann sich nicht abschlietzen
Die Industrie muh auf übermäßige Schutzzölle verzichten .

Washington , 31 . Ott . Der amerikanische Handelsmmister
Roper hielt am Mittwoch auf der Jahrestagung der

amerikanischen Vereinigung für Außenhandel erne An¬

sprache , die auch im Rundfunk übertragen wurde . Roper

führte u . a aus , die Bundesregierung bemühe sich, dem

amerikanischen Volk klar zu machen , datz es auf uber -

mätziq hohe Schutzzölle verzichten und dem Aus¬

land Ware abkaufen müsse , wenn es wolle , daß ine ameri¬

kanische Binnenwirtschaft lich wirklich erhole . Autarki fei

selbst in einem sich größtenteils selbst verargenden Lande

wie Amerika keineswegs ein erstrebenswertes Ziel . Außer¬

dem bewahre eine Politik der Selbstgenügsamkeit nicht vor

Kriegsgefahr , sondern führe im Gegenteil ringsum eine

feinchelige Stimmung herbei . Es gebe eine lange Liste

fremder Erzeugniffe , d ie Amerika brauche

Französisches Terrorurteik gegen Saarländer
Glatter Bruch des Garantie - Abkommens .

und auf jeden Fall kaufen müsse , da noch keine Ersatzstoffe

für sie erfunden seien . Güteraustausch mit allen Völkern sei

daher unerläßlich , und zwar wenn nicht im Wege des Frei¬

handels so doch im Wege eines freieren Handels , als dies

gegenwärtig der Fall sei . Man dürfe nicht vergessen , datz die

Ausfuhr in den Bereinigten Staaten zwar selbst in guten

Zeiten nur etwa 10 vom Hundert der Eesamterzeugung dar¬

stelle datz aber gerade von der Ausfuhr der wichtigsten
Lebensnerven der amerikanischen Kaufkraft berührt würden .

Im Jahre 1929 seien 49 vom Hundert der Baumwolle , 41

v . H . des Tabaks , 33 v . H . Schmalz , 23 v . H . Roggen , 18

v . H . Weizen ausgeführt worden . Das seien sehr ms Ge¬

wicht fallende Zahlen , da von ihnen die Kaufkraft des

Bauern abhänge . Die amerikanische Industrie folle sich

diese Zusammenhänge klar machen und an der Vollendung
des jetzt begonnenen Vertragswerkes vorbehaltlos Mitar¬

beiten , selbst wenn dies einen Verzicht auf übertriebene

Schutzzölle bedeute .

Die diesjährigen französischen Waffen¬

stillstandsfeiern .

Totenehrungen ohne politische Kundgebungen .

Paris , 1 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung .) Wie der franzö¬

sische Innenminister mitteilt , sollen die Gedenkfeiern am Tage

des Waffenstillstands -Abschlusses in diesem Jahre ausschlieh -

lich der Totenehrung bienen .' Politische Kundgebungen

sollen vermieden werden . An den üblichen Auf¬

märschen dürfen nur ehern a l i g e Front¬

kämpfer teilnehmen . Alle Gesänge sind ver -

boten , ebenso jede andere Fahne als die blau -weitz - rote

Nationalfahne .

MunlkliAng der neuen WrMWn MWung
Die Zusammensetzung der Vertreterkörperschaften .

Stärkere Berücksichtigung der früheren

Christlichsozialen gegenüber dem Heimatschutz .

Wien , 1 . Nov . Amtlich werden die Listen der auf Vor¬

schlag der Bundesregierung vom Bundespräsidenten er¬

nannten Mitglieder der Vertretungskörper der neuen Ver¬

fassung , und zwar des Staatsrats , des Kulturrat _es

und des Wirtschaftsrates veröffentlicht . Am stärksten

interessieren die Namen des Staatsrates , da dieser das wich¬

tigste Organ innerhalb dieser Vertretungskorper barstellt .

Hier fällt vor allem auf , datz der ehemalige Obmann der

Wiener Christlichsozialen und jetzige Vorstand des Bundes

christlicher Arbeiter und Angestellter , Leopold Kunschak ,

dessen Name durch die scharfen Angriffe auf die Heimwehr tn

bet letzten Zeit sehr stark genannt würbe , trotz des Wlder -

stanbes bet Heimwehrkreise seinen Einzug tn ben Staatsrat

gehalten hat . Von sonstigen Christlichsozialen ber alten

Parteigarbe finbet man bie Namen Vaugorn und Dr .

Kienböck . Die Christlichsozialen der jüngeren Richtung

an , unter bewußter Unterstellung falscher Tatschen em

Exempel zu statuieren , dasandieschlimmstenZeiten
französischer Kriegsgerichte erinnert . Rach

dieser willkürlichen Rechtsausfassung könnte also in Zukunft
fein Saardeutscher mehr ungefährdet französischen Boden be¬

treten , da in der einen oder anderen Richtung sich unvermeid¬

lich jeder Saarländer in dem augenblicklichen Stadium der

Abstimmungsvorbereitungen für den Abstimmungskampf

einsetzt .
Die Verurteilung Rathkes läuft überdies auf einen

glatten Bruch des sog . Earantieabkammens

vom Juni d . I . hinaus . In diesem haben sich in Genf die

Regierungen Frankreichs und Deutschlands feierlich ver¬

pflichtet , sich jeder strafrechtlichen Verfolgung eines abstim¬

mungsberechtigten Saarländers wegen der von ihm einge¬
nommenen politischen Betätigung während der Abstim¬

mungszeit zu enthalten . Das vorliegende französische
Terror urteil ist geradezu eine Verhöhnung dieser feier¬

lich eingegangenen Verpflichtung . Bis jetzt hatte bie Regie¬

rungskommission des Saargebietes noch nichts unternommen .

Man mag ihr vielleicht zugute halten , daß sie bisher nicht in

ein schwebendes Verfahren eingreifen wollte . Jetzt , nach der

Urteilsverkündung , muß jedoch von ber Reg : e -

rungskommission erwartet werdeitz baz sie

gegen bieses Urteil , bas Saarbeutfche einzig unb allem we,en

ihrer vaterländischen Haltung im Saarkampf zu langjährigen
Gefängnisstrafen verurteilt , unter Berufung auf das Geifer

Earantieabkommen Einfprucherhebt .

Nicht der geringste Fortschritt .

Scharfe amerikanische Kritik an den japanischen Flotten¬
vorschlägen .

London , 31 . Okt . „ Die Flottenbesprechungen
haben nicht den geringsten Fortschritt ge¬
rn a ch i “

, erklärte ber amerikanische Wortführer im Anschluß
an bie heutige zweistündige Sitzung der japanisch -amerika - .

nischen Vertreter . Die Aussprache , fuhr er fort , galt ben

Wünschen unb Vorschlägen ber japanischen Abordnung . Man

erörterte bie technischen Einzelheiten einer Anwendung ber

japanischen Ansicht von ber Global -Tonnage . Die Japaner
entwickelten ihren Stanbpunkt über Angriffs - unb Vertei¬

digungswaffen , denen sich bie Amerikaner nicht anschließen
konnten . Man besprach ferner in großen Zügen bie Begriffe
von Sicherheit unb Gleichheit . Die Japaner erklärten , baß

sie nicht beabsichtigten , ihre Baupläne bis zu ber beanspruch¬
ten gemeinsamen Höchstgrenze burchzuführen , und betonten ,
daß die Gleichheit eine grundsätzliche , wenn auch nicht

alleinige Prestigefrage darstelle . Die Japaner behaupten ,
daß sie gegenwärtig die Flottengleichheit mit Großbritannien
und den Vereinigten Staaten noch nicht erreicht hätten , wäh¬

rend die Amerikaner den entgegengesetzten Standpunkt ver¬

treten . Denn die Flottenmacht richte sich nach amerikanischer

Ansicht nach den Bedürfnissen des Landes und den Fragen ,
denen ein Land gegenüberstehe . Die Amerikaner verließen
die Besprechung , ohne von den japanischen Beweisgründen

mehr überzeugt zu sein und ohne den japanischen Wünschen

ein größeres Wohlwollen entgegenzubringen .

Was tut die Regierungskommission ?

Saarbrücken , 31 . Ott . Vor dem Metzer Appellations¬

gericht wurde heute in dem sog . Röchling - Sp io nag e -

p r o z e ß das Urteil gefällt . Danach erhält der kriegsblinde

Leiter der Röchlingfchen Betriebspolizei Rathke 2A Jahre ,

Frischmann 3 Jahre , Balte 2 '/ , We , Litzen -

Bürger 2% Jahre und Rupp 5 Jahre Gefängnis . Die

beiden letzteren wurden in Abwesenheit verurteilt . Außer¬

dem wurde auf Geldstrafe bis zu 1000 Franken und 10 bis ^ 0

Jahre Landesverweisung erkannt .
Dieses ungeheuerliche Urteil hat im ganzen

Saargebiet lebhafte Empörung hervorgerufen . Roch steht

allerwärts in Erinnerung , wie es überhaupt zuwege tarn ,

daß Rathke auf französischem Boden festgenommen wurde .

Durch ein fingiertes Telegramm hatte die fran¬

zösische politische Polizei Herrn Rathke aus dem Saargebiet

nach einem lothringischen Grenzort gelodt ,
wo er sofort mit einem Begleiter wegen angeblicher Spionage

verhaftet wurde . Der erhobene Verdacht wurde durch die

Verhandlungen vor dem Metzer Gericht in keiner Weise er¬

wiesen , da sich der Angeklagte überhaupt nie mit Spionage

beschäftigt hatte . Allerdings unterhält die Firma Rochlmg

in Völklingen ein politisches Büro , das sich mit ben

bas Saargebiet betreffenben Fragen beschäftigt . Dieses

Büro unb ebensowenig ber jetzt verurteilte kriegsblinde

Rathke haben jedoch nie etwas mit Spionage zu tun gehabt .

Den französt chen Stellen kam es offenbar lediglich darauf

sind u . a . durch den Generalsekretär der Vaterländisen

Front Oberst Adam vertreten . Der Heimatsch u tz i st

weniger stark vertreten als man ursprunglicher -

roartete . Ein ausgesprochener Arbeitervertreter wurbemt

Ausnahme Kunschaks nicht in den Staatsrat berufen , als

Vertreter der monarchistischen Richtung wrde

Landesverteidigungsminister Fürst Schönburg - H r -

t e n ft e i n für den Staatsrat ernannt . 3m ganzen hader

Staatsrat 50 Mitglieder . .
JndenBundeskulturrat wurden jur bie roftch -

katholische Kirche sieben Vertreter , für bie evangelische » che

ein unb für bie israelitische Kulturgemeinde em Vereler

berufen , für bie Wissenschaft vier , für die Kunst eboalls

vier unb für bas Schul -, Erziehungs - unb Volksbiwgs -

wesen 22 Vertreter . l „
Im Bunbeswirtschastsrat mürben ebfaUs

mehrere Unterteilungen vorgenommen . Für bie Lan ! und

Forstwirtschaft , bie bie weitaus stärkste Vertretung behmen

hat , ziehen 29 Vertreter , für Industrie unb Bergbau Ver¬

treter für bas Gewerbe 16 Vertreter , für bas Gel und

Kreditwesen vier Vertreter , für bie freien Berufe vftVer -

treter unb für bie öffentlichen Angestellten sieben Vireter

in ben Wirtschaftsrat ein . .
• In politischen Kreisen wird bie neue Liste ber Mmeder

des Staatsrats lebhaft besprochen . Während bie etneemen

gewissen Erfolg des Heimatschutzes fAstellenzu konneglau -

ben , meinen bte anderen , daß der Heimatschutz (tarn der

Minderheit geblieben sei . Es wird jetzt bekannt , bvon

den 50 Staatsräten nur 14 dem Heim ach utz

angehören , wahrend es 20 ausgesprochene Mitglied der

alten Christlichsozialen Partei im Staatsrat gibt , ich der

übrige Teil der Staatsräte kann ben Christlichsozial zuge¬

zählt werben .

Vor einem neuen Zeitungsgesetzf
Wien , 31 . Okt . Der Ministerrat hat , wie vwinge -

weihter Seite mitgeteilt wirb , ein Gesetz über bte ftaus -

gabe von Zeitungen unb Zeitschriften beschlossen , tafamb »

legende Änderungen gegenüber den m der alten Vassung

niedergelegten Bestimmungen vorsieht . Wahrend z der

alten Verfassung die Herausgabe von Zeitungen grchatzliq

frei von jeder behördlichen Bestimmung war , wir !n Zu¬

kunft die Herausgahe einer Zeitschrij oder

einer Zeitungskorrespondenz , wem diese

wenigstens einmal im Monat , wenn auch in unregsaßiger

Folge erscheint , einer Eenehmigungspfitffl tt t e t »

Seifen sein . Diese wird vom Sicheiheftsbiiektoies be¬

treffenden Landes , in Wien vom Polizeipiastbenteeiteitt .

Sie wird all den Personen verweigert , bte vorbesft stno

ober bie im Verbacht stehen , einer verbotenen Pas ange¬

hört zu haben , ober für diese tätig gewesen zu sein . >

Besprechungen der Wiener Regieru mit

Vertretern der nationalen Gruptz .

Wien , 31 . Okt . Die christlich -soziale „ Reichspofeilt zu

den Besprechungen mit den Vertretern der nationö Grup¬

pen in Österreich mit , daß zu ben wetteren Vertzlungen

mit Generalsekretär Adam em bieigliebeitgei Atzutz , be -

stehenb aus Felbmarschall -Leutnant B a r d ° l N .Anteur
Reunthaler unb Dr . Fritz llrstn gebildet » en sei .

Landesverräter erhalten die Todesstrafe .

Die bisherigen Urteile noch unter Anwendung der alten

Eesetzesvorfchristen .

Berlin , 31 . Okt . Die Justizpressestelle teilt mit : Vor

dem dritten Senat des Volksgerichts hallen sich in letzter
Zeit wiederholt Angeklagte zu verantworten gehabt , denen

Landesverrat zu Gunsten auswärtiger Mächte zur Last ge¬
legt war . Da es sich bei landesverräterischen Straftaten um
bie schwersten unb verabscheuungswürdigsten Angriffe gegen
ben Bestaub des Staates unb des Gesamtlebens ber Ration

handelt , sind in allen diesen Fällen vom Volksgerichtshof
harte Strafen verhängt worden . Mehrere Angeklagte sind

zum Tobe verurteilt , in anderen Fällen sind Zuchthaus¬
strafen bis zu 15 Jahren verhängt worden . Nur in zwei be¬

sonders milde gelagerten Fällen sind Angeklagte mit Ge¬

fängnisstrafen davon gekommen . Hervorzuheben ist aber , daß
alle diese Urteile noch unter Anwendung der
alten Gesetzesvorschriften ergangen sind , da sämt¬

liche bisher vor dem Volksgerichtshof zur Aburteilung ge¬
langenden Straftaten des Landesverrats vor dem Inkraft¬
treten des Gesetzes zur Änderung von Vorschriften des Straf¬

rechts unb des Strafverfahrens vom 24 . April 1934 ergangen
sind . Dieses Gesetz sieht bekanntlich bei Landesverrat grund¬
sätzlich nur bie Todesstrafe vor . Es ist seit dem
2 . Mai 1934 in Geltung . Seit dieser Zeit wird sich jeder
Deutsche , der sein Vaterland verrät und sich damit außer¬
halb ber Volksgemeinschaft stellt , dessen bewußt sein müssen ,
datz er in dieser Volksgemeinschaft nicht weiter geduldet wer¬
den kann unb durch seine Tat seinen Kopf verwirkt hat .
Nur ein solches schonungsloses Vorgehen gegen Landes¬
verräter entspricht auch nationalsozialistiicher Rechts -

auffaffung unb dem gesunden Rechtsempfinden .

Melchett kam zu dem Schluß , früher oder später ml die Re¬

gierung der britischen Industrie die Vollmacht gs datz sie

eine kleine widerspenstige Minderheit S-mngen 2 , einem

Plan zuzustimmen , der ber Jnbustrie als Eanzemsi Nutzen

flCiet5ür bie Industrie antwortete Lord Hailshf , der die

von Lord Melchett aufgeworfene Krage als ,,fe£ rgfaltiger

Erwägung würdig
" bezeichnete . Hausham trat ! eich für

eine evolutionäre Entwicklung innerhalb ber 3 )tne ein

im Gegensatz zu „ revolutionären Beschrankungechie durch

die Regierung von oben auferlegt würben . Dgrage der

Erzeugung von Benzin aus Kohle seiauchvon ^ britischen

Regierung erwogen worden , bte ihre etgenentane zur

Förberun
'
g biefer Produktion in England habe .

Stalins Parole : Weltrevolutn !

Moskau , 31 . Okt . Der Zentralausschuß deSarte
'
^

anläßlich des ITjäbtigen Bestehens ber Sowietum P >
«

veröffentlicht , in diesen Parolen bekundet bte rte ^
Willen zur Weltrevolution zur Stärkung her
macht , zum Ausbau ber Kollektivwirtschaft tn 6£- ftUmOn
schäft , zur weiteren Industrialisierung der Jdi
sowie zur Solidarität mit ber Weltarbeiterschaf

Industrielle Organisationssorgen in England .

Der Hinweis auf bas deutsche Beispiel .

London , 31 . Okt . Im Oberhause kam am Mittwoch Lord

Melchett auf die „ llnkoordiniertheit
" bei

industriellen Organisationen m England zu

sprechen im Vergleich zu bei Tatsache , baß bie hauptsächlichen ,
mit England in Wettbewerb stehenden industriellen Natio¬

nen insbesondere Amerika , Italien , Deutschland , Japan und

Rußland „ Systeme industrieller Kontrolle ein -

qeführt hätten
" . Er fragte , welche Plane die bnllfche Regie¬

rung in dieser Hinsicht für England hohe . In Deutsch¬
land sei bie Jnbustrie in Gruppen geteilt , unb es feien

inbustrielle Gerichte errichtet , um industrielle Streitigkeiten
- u verhindern . Eine beachtenswerte Entwicklung in Deutsch¬

land sei bekannt geworden , nämlch , daß der Reichswirtschafts¬

minister eine große „ Operation
" zugunsten der E r z e u -

gungoon Benzin aus Kohle durchgefuhrt habe . Der

Reichswirtschaftsminiftei habe bie beutsche Industrie „ am

Nacken gepackt
"

, um Deutschlanb , soweit Benzin in Betracht

komme , innerhalb einiger Jahre unabhängig von ber Welt

zu machen . Dies sei bei weitemberbrastischsteunb
revolutionärste Schritt , ber getan worben sei , unb

seiner Ansicht nach „ äußerst unschicklich
"

( !) . Lord
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Schönheit und Würde , in Wohlfahrt und wirtschaft -

schaftlichem Aufschwung prophezeit und nichts anderes

erreicht als ständigen Rückgang in den Zahlen der Be¬

schäftigten . Das Deutschland unter Adolf Hitler hat in

Auswirkung seiner Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen
auch dem Land an der Saar schon fühlbar geholfen .
Man vergleiche die gesteigerte Abnahme von Saar¬

erzeugnissen durch das Reich , die Steigerung der Pro¬
duktion und der Belegschaft in der Eisenindustrie . Man

beachte , wie bei den unter französischer Verwaltung

stehenden Saargruben die Belegschaft immer weiter

zurückgeht , dafür aber die Leistungen pro Mann nebst

Feierschichten gegen 1926 ins Unmenschliche getrieben
worden sind . Man vergesse nicht , daß Frankreich aus

den Saargruben mehr herausgeholt hat , als ihm recht¬

lich zustand . Und man kann das Fazit ziehen , daß zu¬
mindest der Regierungskommission des Saargebietes
keine Möglichkeiten offen stehen , dem Saarland zu
helfen . Wegen seiner wirtschaftlichen Verbundenheit
mit dem Deutschen Reich kann nur von hier aus der

Kampf gegen die Arbeitslosigkeit an der Saar mit Er¬

folg durchgeführt werden . Das Programm für diese

Arbeitsschlacht liegt vor und wird einsetzen im Augen¬
blick der Rückgliederung nach der Abstimmung am

13 . Januar 1935 .
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Allerseelen ,

!ohl -

;es vom 12 . Juli 1927 über den
i 30 . September 1934 hinaus bis zum 30 . September 1936 ver¬

längert worden . Mit Rücksicht auf die noch zahlreichen lang¬
fristigen landwirtschaftlichen Pachtverträge erschien es er¬
forderlich , dementsprechend auch die Preußische Pachtschutz -
ordnung in ihrer Geltungsdauer durch die Verordnung vom

13 . Oktober zu verlängern .

— Zwei Millionen im Deutschen Sängerbund ! Wie die
Deutsche Sängerbundeszeitung mitteilt , ist die Zählung der
Vundesvereine und ihre Mitglieder soeben beendet . Die
vollständige Vestandserhebung auf den Stichtag , 1 . Januar
1934 , hat ergeben 23 384 Vereine mit 873 091 singenden Mit¬
gliedern im Reichsgebiet und im Ausland . Der im Laufe
des Jahres 1934 erfolgte Zugang ist in diesen Zahlen nicht
einbegriffen . Neben den singenden Mitgliedern sind am
1 . Januar 1934 insgesamt 769 438 unterstützende Mitglieder
im gesamten DSV . gezählt worden , so das ; man zur Zeit
einschließlich des Zuganges in den ersten Monaten dieses
Jahres mit einer Zahl von rund 2 000 000 im Deutschen
Sängerbund vereinter Volksgenossen rechnen kann . Das Er¬
gebnis der Vestandserhebung zeigt klar , welch große Be¬
deutung der Männergesang im kulturellen Leben unseres
Volkes hat . Dem DSV ., der als Fachschaft des Amtes für
Chorwesen und Volksmusik , Mitglied der Reichsmusikkam¬
mer ist , gehören alle deutschen Männergesangvereine an .
Dazu kommen die Gemischten Chöre , soweit sie aus den
Männergesangvereinen hervorgegangen sind .

Ne
"

^ anffur ^ '
n

^
w

Ö
^S Menschen

"
referierte Dr . Eot t -

91 Sachvorträge hielten die Dentistena 0111 n s , Hans H o l z und H . O v e r d i e k.

der M £ ei Polizeipräsident teilt mit , daßm Im “ ■ 11 “ f * 5 0 e r b a n b Hessen in Stanf
“

Viktoriavon Vockenheimer Anlage 46 nachVlltoria - Allee 8 — 10 ( Telephon 752 45 ) verlegt hat .

l <bad ^ -ErAg *oiche .Arbeitsbeschaffung für Schwerkriegsbe -
Die diesiahrimn Jahresmeldungen der Haupt -

^ llen an die Reichsanstalt und Arbeitslosenv
'
ersiche -

§e9 ^ y .̂
ei ben Vorjahren , wie der Deutsche

berichtet , einen erheblichen Rückgang der Ar -
unter den Schwerkriegsbeschädigten . Bei der

Wi
^

n ^ - ^ bung wurden insgesamt im Reich
Schwerbe chadigte und Gleichgestellte gezählt . Von

der Schwerbeschädigten waren 332 013

* - k ■Verlorgungsberechtigte , insbesondere
ar r m r ^ l95tote und 39 201 Schwerunfallbeschädiqte .b Gleichgestellte befinden sich darunter 10 408 Frieden « -

J ° " ,h9e Schwererwerbsbeschränkte ohne An -
" " Versorgungs - oder llnfallrente , ferner 13 681

5 ^ 3 ®/ u " ??. Unfallbeschädigte mit einer Minderung der
Erwerbsunfähigkeit unter 50 % . Von den bei der dies -

in 707 Ä9 insgesamt erfaßten Personen waren50 797 arbeitsfähige Schwerbeschädigte und Gleichgestellte
aroeitslos gegenüber 46 780 bei der vorjährigen Zählungam 31 Marz 1933 . Damit ist nachgewiesen , daß innerhalbdes letzten Jahres rund 16 000 Schwerbeschädigten zu Ar -
beit und Verdienst verhalfen worden ist . Tatsächlich

'
dürfteder Erfolg aber noch größer sein , da in den vergangenen

Krisenjahren eine Anzahl arbeitsloser Schwerbeschädigterden Vermittlungsstellen ferngeblieben ist , weil sie die Jn -
anipruchnahme der Arbeitsvermittlung für aussichtslos
hielten , und daher in den Statistiken der früheren Jahre

gezählt wurden . In Zusammenarbeit mit
die Fursorgebehörden soweit irgend

? ^? 8ltch bestrebt , auch den noch nicht untergebrachten ar¬
beitsfähigen Schwerbeschädigten noch zu einer Arbeitsstelle
zu verhelfen .

_
— Alsbald Arbeitsplatzaustausch bei den Behörde « ,

-tei preußische Finanz - und der Innenminister haben zurweiteren Durchführung des A r b e i t s p l a tz a u s -
tau sch es innerhalb ihres Geschäftsbereiches Anweisungen
erlagen Danach ist nach Abschluß der Prüfung der Aus -
tausch der Arbeitskräfte im Bereich der Arbeiter und An¬
gestellten alsbald einzuleiten . Nachdrücklich verweisen die
Minister fedoch auf die grundlegende Anweisung , daß eine
Entlastung erst dann vorgenommen werden darf , wenn ein¬
wandfrei feststeht , daß der zur Entlassung kommende
lungere Angestellte oder Arbeiter mit dem Zeitpunkt seiner
Entlastung eme anderweitige Unterbringung findet . Eine
vorzeitige Kündigung würde unerwünschte Beunruhigung
schaffen . Außerdem ist engste Fühlung mit den Arbeits¬
ämtern zu halten .

— „ Arbeitsbeschaffungslotterie der NSDAP ." Das
Reichsminlsterium für Volksaufklärung und Propaganda
ordnet an , daß die Diapositive und Filme , welche sich auf
die Arbeitsbeschaffungslotterie der NSDAP , beziehen
weiterhin kostenlos von den Filmtheatern gebracht werden
lullen . Neben der selbstverständlichen Förderung des
Winterhilfswerkes darf die Propagierung der Ärbeits -
befchaffungslotterie keinen Schaden erleiden .

— Reichswohlfahrtshilfe . Wie der Innenminister in
einem Runderlaß feststellt , bleibt die Reichswohlfahrtshilfe
bei Ermittlung des von einem Fürsorgeverband an einen
anderen Füvsorgeverband zu erstattenden Fürsorgekosten -
betrags unberücksichtigt . Dem endgültig verpflichteten Für¬
sorgeverband steht also nicht das Recht zu , von seinem an den
vorläufig verpflichteten Fürsorgeverband zu leistenden Er¬
stattungsbetrag den Anteil an der Reichswohlfahrtshilfe ab -
zuziehen , der auf den Einzelfall berechnet , dem vorläufig ver¬
pflichteten Fürsorgeverband zugeflosten ist . Die Reichswohl -
fahrtshilfe stellt nicht einen Anteil des Staates an den Kosten
des einzelnen Fürsorgefalls dar . Sie ist vielmehr als ein
Pauschalzuschuß an die Fürsorgeverbänüe zur „ Er¬
leichterung

"
ihrer allgemeinen „ Wohlfahrtslasten "

zu be¬
trachten . Die Gewährung des Zuschusses erfolgt deshalb
nicht nach dem tatsächlichen Fürsorgeaufwand , sondern nach
anderen Gesichtspunkten , so u . a . nach der Leistungsfähigkeit
des Fürforgeverbandes und der Zahl
fahrtserwerbslosen .

— Verlängerung der Geltungsdauer der Preußischen
Rechtsschutzordnung . Durch das Gesetz zur Verlängerung der
Pachtschutzordnung vom 9 . Oktober 1934 ist die Pachtschutz¬
ordnung des Reichs in der Fassung der Bekanntmachung vom
23 . Juli 1925 und des Gesetz , ~ - ---- --

30 . September 1934 hinaus b

■
jjg — München ersetzt die Straßenbahn durch den Autobus .

Aus München kommt die Meldung , daß die Stadtoerwal -°
tung beschlossen habe , in den engen Straßen der Innenstadt
d : e Straßenbahnen durch den schnelleren und wendigeren

^ Auto - Omnibus zu ersetzen . Es wurden bereits 10 neue
■ Diesel -Omnibusse in Auftrag gegeben . Die Erfahrungen der
/ Stadt Wiesbaden , die als erste deutsche Stadt

Omnibusse anstelle der Straßenbahn eingestellt hat , machen
also Schule .

H — Briefe nach Amerika im November . Briefe und eilige
Pakete werden im November nach den Vereinigten Staaten
wie folgt befördert : am 2 ., 5 ., 6 ., 26 ., 27 . ab Cherbourgs
am 1 ., 2 . , 14 ., 15 . , 20 ., 21 . ab Bremerhaven : am 13 . ab
Hamburg und am 14 . ab Le Havre . Postschluß ist jeweils in
Frankfurt a . M . am 2 ., 6 ., 7 ., 14 ., 21 ., 27 . November .

A — Ab Frühjahr 1941 nur noch krebsfeste Kartofselsaat .
Der Reichsnährstand hat angeordnet , daß Bestände von nicht
krebsfesten Kartoffelsorten zum letztenmal im Jahre 1940
jur Anerkennung als anerkannte Saatware zugelassen wer -

— Eeichaftszubiläum . Die Firma Heinrich U h l m a n n ,Blumen - und Bindereibedarfsgroßhandlung , Luisenstraße 24 ,kann heute auf ein 25jähriges Bestehen zurückblicken . Herr
Heinrich llhlmann ist seit dem 1. November 1909 ununter¬
brochen Bezieher des Wiesbadener Tagbiatts .

„ „
~ Hohes Alter . Frau Wilhelmine Hopfengar d ,

Waldstraße 93 , feiert am 2 . November d . I . ihren 81 . Ge¬
burtstag . Sie ist seit 20 Jahren Bezieherin des Wiesbadener
Tagblatts . — Frau Emmi Veneke , Wilhelmstraße 60 ,
feiert am 2 . November d . I . ihren 80 . Geburtstag .

— Treue Mieter . Familie Johann Reinhard wohnt
heute 25 Jahre im Hause Friedrichstraße 27 und ist seit
27 Jahren Bezieher des Wiesbadener Tagblatts .

— Reichsminister Dr . Goebbels spricht zur Hitler -
Jugend . Reichsminister Dr . Goebbels spricht am
Donnerstag , den 1 . Nov ., nachmittags von 18 .05 bis 18 .25
zur Hitler - Jugend . Die Rede wird auf alle deutschen
Sender übertragen . Sie wird von Chören der Hitler -
Jugend umrahmt . Für die Hitler -Jugend ist im ganzen
Reich Gemeinschaftsempfang angeordnet .

— NS . - Kulturgemeinde . Das neue Winterprogramm
der Veranstaltungen der NS .- Kulturgemeinde und nahe¬
stehender Vereinigungen ist erschienen und in der Geschäfts¬
stelle , Luisenstraße 3 , kostenlos zu beziehen . Der nächst¬
folgende Vortrag der NS .- Kulturgemeinde : Dr . Fill
über „ Reichtum deutschen Bodens "

, mit Lichtbildern , findet
am Dienstag , den 6 . Nov ., um 20 Uhr im Pprtragsjaal
des Neuen Museums statt .

— Neuer Kuroerein Sprudel . Heute Donnerstag ,
1 . November 1934 , 8 .30 Uhr , findet eine Vollversamm¬
lung des Neuen Kurvereins/Sprudel , einschließlich der
Jnnungs - und Vereinsvorstände , in der Wandelhalle des
Paulinenschlößchens statt . Zur Sprache steht die Eesamt -
organisation der kommenden Karneval - Saison , die mit dem
11 . 11 . beginnt . U . a . spricht Heinz Schnabel über den
Begriff „ Humor im Karneva l "

. Die Vorstände sämt¬
licher Wiesbadener Vereine werden gebeten , bei der Sitzung
anwesend zu sein .

— Stahlhelm - Frauenbund . Am Samstag , 3 . Nov . 1934 ,
veranstaltet der Stahlhelm -Frauenbund , Ortsgruppe Wies¬
baden , im Paulinenschlößchen einen heiteren Abend . Ein
Lustspiel , musikalische und sonstige Darbietungen sorgen -für
angenehme Unterhaltung . Gäste sind herzlich willkommen .

— Die Frauenortsgruppe des Reichsverbandes Deutscher
Schriftsteller , Wiesbaden , hat am Sonntag , 4 . November ,
nachmittags 4 .30 Uhr , im kleinen Saal des Kurhauses eine
Veranstaltung angesetzt , deren Reinerlös der Winterhilfe
zufließen soll . Unter dem Titel : „ In Mutters
Stübele , da weht der Wind "

, gelangen Lieder ,
Märchen und Hundsgeschichten mit Lichtbildern , sowie kultur¬
historische Szenen aus Wiesbadens Badeleben in Form von
Kasperletheater zur Aufführung .

— Das Deutsche Rote Kreuz , Frauenverein sür Deutsche
über See , veranstaltet am Sonntag , 4 . November 1934 , um
16 Uhr , im Rundsaal des Paulinenschlößchens , einen Vortrag
mit Lichtbildern über „ Das Leben der deutschen Farmerfraü
in den früheren deutschen Kolonien "

. Vortragende ist Frau
von O i d t m a n n aus Darmstadt . Die Arbeit des Frauen¬
vereins für Deutsche über See ist für die Deutschen , die fern
dem Reich auf sich angewiesen sind , von größter Bedeutung .
Jede deutsche Frau , jeder deutsche Mann sollte um diese
Arbeit , die Volkstumsarbeit im schönsten Sinne ist , wissen .

— Musikalische Feierstunde . Die Christliche Chorver¬
einigung , Wiesbaden , veranstaltet am Sonntag , 4 . Nov .,
abends 8 Uhr , in der Bergkirche eine musikalische Feier¬
stunde , bei der Franz Christ ( Violine ) , Hans Brendel
( Orgel ) und die Christliche Chorvereinigung unter Leitung
von Rektor Loh mitwirken .

— Preußisches Staatstheater . Die erste Wiederholung
der mit so großem Beifall aufgenommenen Operette
„ D a s L a n d d e s L ä ch e I n s "

ist für Montag , 5 . Nov ., in
Stammreihe A vorgesehen . Der Vorverkauf beginnt Freitag .

Wiesbaden - Dotzheim .

Die SA . - Reitergruppe Dotzheim veranstaltete
am Sonntag ihre erste Fuchsschwanzjagd , die einen recht
fröhlichen und abwechslungsreichen Verlaus nahm . Die
Reitergruppe hat sich im letzten Jahr sehr stark entwickel :
und alte und neue Reiter gaben sich alle Mühe , etwas
tüchtiges zu leisten . Der vorjährige Gewinner des Fuchs¬
schwanzes SA .- Reiter August Wintermeyer jr ., Wiesbadener
Straße , war diesmal der Fuchs , welcher von dem SA .-Reiter
Fein eingeholt wurde .

Wiesbaden - Erbenheim .

Am Mittwoch fanden im Saalbau „ Zum Löwen " in
Erbenheim Filmvorführungen der Gaufilmstelle der
NSDAP , statt . Nachdem am Nachmittag bereits schöne
Filme der Jugend viel Freude bereiteten , gab abends in der
Hauptveranstaltung „ Das Ringen um Verdun " dem voll¬
besetzten Haus ein erschütterndes Bild von den opfervollen
Kämpfen der feldgrauen Helden . In abschließenden Worten
erinnerte Ortsgruppenleiter Becker an den Kampf de »
Saarvotkes um seine Freiheit .

N „ ,A ? -gut aus . solchen anerkannten Beständen darf also
letztmalig im Fruhzahr 1941 in den Handel oder Verkehr qe -

„ ^ -chl werden Hierzu erfährt das NDZ ., daß bereits durch
Lwsangreiche Versuche eine ausreichende Zahl krebsfester
Kartosselsorten geschaffen wurde , und daß nach Aus -

krebsfesten Sorten die deutsche Kartoffel -
wsefichafi eine empfindliche Verlustquelle verloren haben

darauf hingewiesen , daß der
^ ^ lelkrehs keinerlei Gefahr für den Kartoffelverbraucher

toffelernte üarAllt^ ^ wirtschaftliche Gefahr für die Kar -

. ,
” Lchutz der Ernteoorräte . Verbrecherische Elemente

haben sich nicht gescheut , in letzter Zeit Scheunen , die
mit Erntevorraten gefüllt waren , in Brand zu stecken .Bei der arogen Bedeutung , die die Erträgnisse des deutschenAckers für die Volksernahrung haben , ist unbedingt dafür
M sorgen , daß weitere derartige Versuche durch energische
Vorbeugungsmaßnahmen unmöglich gemacht werden . In
einem Erlag an die Polizeibehörden in Preußen werden
oiese nochmals darauf hingewiesen,Pdem Schutz der Ernte -
vorrate besondere Bedeutung beizulegen und alle geeignet
erscheinenden Abwehrmittel durchzuführen . Unter der
Leitung der Gendarmerie sollen Streifen eingesetzt
werden , die alleinstehende Feldscheunen und Gehöfte plan -
matzig überwachen . Da die eigenen Kräfte der Gendarmerie
für diese Zwecke nicht ausreichen , soll nach Fühlungnahmemit den örtlichen SA .- , SS .- und NSKK .-Einheiten ein
Streifendienst aus Mitgliedern dieser Formationen einge -
setzt werden . Den einzusetzenden Streifen steht das Recht
zu , Personen , die sie auf frischer Tat betreffen oder oer =
folge « , wenn diese der Flucht verdächtig sind oder ihre Per¬
sönlichkeit nicht sofort festgestellt werden kann , vorläufig
festzunehmen , und sofort der zuständigen Polizeistelle zu -

Ergeben sich sonst Anhaltspunkte für eine vor -
fatzttche oder fahrlässige Brandstiftung , so haben die Streifen
diese sogleich der zuständigen Polizeidienststelle zur Kennt¬
nis zu bringen und zwar möglichst fernmündlich .

— Wahrt Straßendisziplin ! Ein Greis von Kraftwagen
überfahre « . Das überqueren von Straßen fordert
immer wieder Opfer des Verkehrs . Es ist unbedingt zu be¬
achten , daß nach Möglichkeit die Straßen nur an den
Straßenkreuzungen überschritten werden , denn an
diesen Stellen ist der Kraftfahrer angehalten , sein Fahr¬
zeug so abzubremsen , daß es jederzeit zum Stehen gebracht
werden kann . Der Kraftfahrer wird gerade an Straßen¬
kreuzungen immer besonders vorsichtig fahren , was natiir -
lich nicht ausschließt , auch sonst alle Vorsicht walten zu
lassen . Der Verkehr auf den Straßen ist ständig im Zu¬
nehmen begriffen und daher sollten alle Wegebenutzer be¬
müht sein , Straßendisziplin zu wahren Das
mug vor allem auch von dem Fußgänger verlangt werden ,der , die Straße immer in gerader Linie überschreiten
Muß . Er schützt damit sich und seine Mitmenschen ? Denn der
Kraftfahrer , der vor sich Fußgänger die Straße über¬
schreiten sieht , hat immer die Möglichkeit , sein Fahrzeug so
zu leiten , daß ein llnglllcksfall vermieden wird , voraus -
gesetzt allerdings , daß die Fußgänger die Straße vorschrifts¬
mäßig das heißt in gerader Linie auf dem kürzesten Wege
überschreiten . Zn den Straßen , die beim Überqueren be¬
sondere Eefahrenmomente in sich schließen , gehört in Wies¬
baden auch die Schwalbacher Straße . Hier ist immer
sehr lebhafter Automobil - und Wagenverkehr , und das starke
Abfallen der Straße erfordert die ganze Aufmerksamkeit
des Fahrers . Hinzu kommt noch , daß die Mauritius -
st r a ß e als Durchgangsstraße von der Weststadt zur Innen¬
stadt und umgekehrt immer starken Fußgängerverkehr hat .
Die Schwalbacher Straße wird von der Mündung der
Mauritiusstraße aus in Richtung Faulbrunnenplatz bzw .
Westendstraße meist quer überschritten , das kann immer
wieder beobachtet werden . So ereignete sich auch am Mitt¬
wochabend gegen 7 Uhr etwa in der Höhe der Wartburg
ein schwerer Unglücksfall . Ein 80 Jahre alter
Pensionär wurde hier beim überqueren der Schwalbacher
Straße von einem Auto erfaßt , zu Boden gerissen und
überfahren . Der alte Mann erlitt durch den starken Auf -
chlag einen Schädelbruch , außerdem trug er noch Gesichts -

verletzungen , sowie Prellungen an den Seinen davon .
Das Sanitätsauto brachte ihn ins Städtische Krankenhaus .

— Schrecklicher Selbstmordversuch . In einem hiesigen
Nervenheim schloß sich am Mittwochnachmittag eine
50 Jahre alte Ehefrau , aus Witten an der Ruhr stam¬
mend , in einem Toilettenraum ein . Dort versuchte sie mit
einem neugekauften Rasiermesser ihrem Leben ein Ende zu
eßen Und , zwar brachte sie sich schwere Wunden an der" ruft bei , ferner schnitt sie sich die beiden Pulsadern und

die Halsschlagadern auf . Blutüberströmt wurde , sie ins
Krankenhaus gebracht , wo man an ihrem Aufkommen
zweifelt . Die Tat geschah in einem plötzlichen Nervenanfall .

— Immer wieder Diebstähle auf de « Friedhöfe « . Be¬
dauerlicherweise muß die Friedhofsverwaltung öfters die
Wahrnehmung machen , daß unberechtigte Personen Pslan -

engrün , Blumen , Zierfruchte und dergleichen auf Fried -
löfen von Gräbern oder von Pflanzungen entwenden . Das

Aufsichtspersonal ist angewiesen , jeden festgestellten Fall
olcher Übertretungen zur Anzeige zu bringen . Empfindliche

Strafen haben Personen zu gewärtigen , die je nach Lage
der Fälle wegen Diebstahl oder sogar Grabschän¬
dung angezergt werden müssen .

■
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3u den Nachrichten über die

militärischen Vorkehrungen

Frankreichs an der Ostgrenze

geben wir hier eine Karte

wieder , aus der man die ab¬

solute Schutzlosigkeit der

deutschen Grenzen gegenüber
den französischen Befestigun¬

gen ersieht . Während die

deutschen Befestigungen nach

dem Urteil von Versailles

entfestigt werden mutzten ,

ziehen sich an der französi¬
schen Grenze riesige Festungs¬
werke mit Geschützen von un¬

geheurer Tragweite hin , die

weite Gebiete auch rechts des

Rheins beherrschen .

lichung gerichtete Musik bieten . Ernst E r o e l l spielte den

Violinpart , von Herrn Utz anschmiegsam begleitet , mit aus¬

gereifter Technik , warmer Tongebung und einer , echter

Empfindung entsprungenen Ausorucksgrötze und Ausdrucks¬

tiefe , die ihren Eindruck auf die zahlreiche Zuhörerschaft nicht

verfehlen konnten .

Frankreichs
Festungsgürtel
an der Saargrenze ,

Lanqcsi

Sinn und Ziel der Urlaubsreisen der

NSGl „ Kraft durch Freude
"

.

Wiesbaden - Igstadt .

Zu einem mehrwöchigen Aufenthalt trafen hier neun

Saavkinder ein , die bei hiesigen Familien untergebracht
wurden . Auch Wiesbäben -Jgstabt wird bezüglich der Spen¬
den zum Winterhilfswerk nicht zurückstehen . Di « Landwirte

werden an einem der nächsten Tage die auf den Morgen

abzug -ebenden Mengen Kartoffeln und Getreide an die

Sammelstelle abführen . Der weitaus größte Teil werd dem

Winterhilfswerk eines anderen Bezirks überwiesen werden .
— In Kloppenheim gingen für das Winterhilfswerk
160 Zentner Kartoffeln und mehrere Zentner Getreide ein .

Epin

Belfort

Musik - und Vortragsabende .

* Abendmustk in der Marktkirche . Das Programm der

3 Abendmufik am Mittwoch umfaßte ausschließlich
Werke von I . S . V a ch. Nicht mit Unrecht hat Richard

Wagner Bach den „ musikalischen Wundermann "
genannt .

Vielleicht der unmittelbarste Weg zum Verständnis dieses

Meisters führt über seine Orgelkompositionen . Von Stucken ,
in denen freie Erfindung waltet , hörte man eingangs das

virtuos angelegte Präludium und Fuge in D -Dur und als

wirkungsvollen Ausklanq des Abends das herrliche Es -Dur -

Präludrum mit Fuge . In der Mitte der Vortragsfolge stand

mit Bezugnahme auf das nahe . Reformationsfest das Vorspiel

zu Ein ' feste Burg
" . 3m Vortrag dieser Stücke , die alle rn

der Bereitschaft eines jeden Organisten , der auf sich und seine

Kunst etwas hält , fest verankert sind , erwies Kurt U tz von

neuem ' seine organistischen Qualitäten in überzeugender

Weise . Den groß angelegten Werken wurde eine klar dispo¬

nierte farbenreiche , wirkungsvoll gesteigerte Wiedergabe zu¬
teil ' in dem Vorspiel zu dem Lutherliede trat tn dem kunst¬

vollen Filigranwerk die urkräftige Erundmelodre überall

klar in Erscheinung . — Auch der Eeigenliteratur hat Bach

Werke von überragender , richtunggebender Bedeutung ge¬

schenkt Aus diesem Gebiet hörte man ein G -Dur -Adagro

( 3 . Satz der Sonate Nr . 6 in der ersten Fassung ) und die

Sonate Nr . 2 in A -Dur , zwei Werke , die ganz auf Verinner -

Der Bodenkultur - Zweckverban -

im llntertaunuskreis .

Der auf der letztem Bürgermeistepdienstverifammlung in

Hahn t . T . gegründete Bodenkultur -Zweckverband wird in

Zukunft ein wichtiges Instrument zur Bekämpfung der

Arbeitslofigleit fein . Er hat die Aufgabe , die für

die Durchführung der wichtigsten Bodenkulturarbeiten not¬

wendigen Geldmittel zu beschaffen . Bis jetzt haben 4 0 Ge¬

meinden ihren Beitritt erklärt , es ist aber zu
erwarten , baß sämtlich « 81 Landgemeinden und die beiden

Stadtgemeinden des Kreises ihren Beitritt erklären . Als

das Reich im vorigen Jahr im Reinhardtprogramm erheb¬

liche Mittel zur Verfügung stellte , machte sich das suhlen
eines für den Kreis in Frage kommenden öffentlichen

Trägers für Darlehnsaufnahm « n bemerkbar . Der neue Ver¬

band sammelt nun die Darlehnsanträge aus dem Kreis , und

nimmt , soweit dies möglich ist , für sich größere Darlehn auf ,

die dann als kleine Beträge an die Gemeinden , welche die

Mitgliedschaft erworben haben , weitergegeben werden . Di «

vom Aweckverband aufgenommenen Mittel kommen restlos

der Arbeitsbeschaffung zugute . Es besteht jetzt die Mög¬
lichkeit , Täler zu meliorieren , durch deren Mitte häufig di «

Grenze der politischen Gemeinden läuft . Außerdem wird es

möglich sein , auch privaten Geldbedarf für Folgeeinrichtun¬

gen , Beschaffung von Saatgut usw ., zu tragbarem Zrnssug zu

beschaffen . So ist das Betätigungsfeld des Zweckverbandes

sehr weit gesteckt , es umfaßt alle Arbeiten , di « der Förde¬

rung der Bodenkultur dienen .

des Mahl für einen kurzen , aber wie in ewiger Sonne leuch¬
tenden Augenblick . Uno es war dann so still , daß wir di «
Glocken der draußen weidenden Kühe wahrnehmen konnten .
An -ben Abenden aber wölbte sich ein Sternhimmel von einer
derart prächtigen Leuchtkraft über das in den Schlaf
rutschende Land mit seinen zahlreich in die Senken und bis

hart zu den Gipfeln empor vorgeschobenen Gehöften , daß
etwas in uns einging von jener Kraft , welche Ketten ferner I
Sonnen zu glitzerndem Bogen spannt , daß wir uns , Flügel
wünschen , wenn wir , die Hände unt « r « m Kopf verschränkt ,
zu dem gestirnten Firmament emporblicken .

Und in einer dieser Stunden gerieten wir in tastendem
Gespräch durch ein Wort , das Alois , der Holzarbeiter und

Stützpunktleiter sprach , zu jenem gewaltigen Bau der deut¬

schen Zukunft hin , indem der Begriff „Kraft durch Freude
"

nrchts weiter ist als ein Stein , aber ein wichtiger Stein , ein |

Pfeiler , der ein Gewölbe langsam zu tragen beginnt . ,,3a ,
mein Moisl is nun wohl schon drüben in Schlesien , hoffen
mer , daß er koan Hoamweh kriagt . Und der Amtswalter

aus Dotzheim plauderte uns dann von ihren Berliner Ur¬
laubern , die derart begeistert von ihrem Aufenthalt im

schönen Dotzheim waren , daß sie nichts eiligeres zu ■tun

hatten , als zu Hause einen Klub „Dotzheim
"

zu grün¬
den . Und unser Quartierwirt sprach uns von den Sachsen ,
die vier zehn Tage vorher Lage wesen waren . Das seien

lustige Leute gewesen . „Einmal haben mit alle Pilze ge¬
sucht , weil sie nun einmal so gerne Schwämme aßen

"
,,er¬

klärte uns der Schuster ; und mir fielen nun wieder unsere
Urlauber aus Dessau ein , der Motorenschlosser aus den
Junkerswerken und die fröhliche Postbeamtin aus Aken

an der Elbe .
Vor uns lag das Land , dunkel und schweigend , unter

dem leuchtenden Mantel dieser milden Nachsommernacht .
Weit rollte ein Autolicht die kurvenreiche Straß « entlang .
Wir aber glaubten vor uns nicht nur die ernst sich schwärzer
aus dem Schwarz «her zu ahnenden als sichtbaren Bergstöcke

sich heben zu sehen und über den , der sich in unserem Rücken

durch die Nacht schwingt , läuft die böhmische Grenze hinweg ,
sondern wir vermeinten , daß vor uns

'
ganz Deutschland

läge , als sich di « Stimme des Gendarmen dort am Tür¬

pfosten erhob . Und er stellte uns Ostpreußen vor die Seele ,
und die Lehrerin war vor kurzem in Berlin auf der Funk -

ausstellung gewesen .
.Kraft durch Freude

"
, sagte einer und schlug auf den

,Knöf dörch Hög
"

, klang es in mein Ohr , als habe es
die hellblonde Brigitte aus Büfum mit dem vom Sturm
wie klargefegten rotgefüaten Gesicht mir zugesprochen .

„Kemmats wieda neAen Summa . . .
"

, das hatte unser
Quartierwirt , der Jäger und Förster , gesagt .

,M -wer ihr mißt nach bei uns komme , an de Rhei ,
noch Wiesbade ." Und Sie versprachen es uns .

Wild und trotzig schweigen die Berge in die nicht enden -

Das Reichsamt für Reifen , Wandern , Urlaub tn der

NSE . „ Kraft durch Freude
" hat insbesondere mit der

Bank der Deutschen Arbeit und allen öffent¬

lichen S p a r k a s sen ein Abkommen getroffen , wonach an

Mitglieder der Deutschen Arbeitsfront , die an „ Kraft -durch -

Freude
" -Urlaubsfahrten teilnehmen wollen , Sparkarten

herausgegeben werden .
Die Sparkassen der Bank der Deuftchen Arbeit , die

hauptsächlich in Frage kommen werden , sind dreiteilig , und

enthalten 80 Markenfelder . In dieselben werden Marken tm

Werte von 50 Pfennig eingeklebt , so daß eine vollgeklebte

Karte einen Geldwert von 40 RM . darstellt .

Jeder , der sich diesem Sparsystem anschließt , hat die

Möglichkeit , an seinem Zahltag vom „ Krast -durch -Freude -

Wart oder von einer damit beauftragten Person in dem

Betriebe , in dem er arbeitet , eine oder mehrere Marken

zu erwerben ; das heißt wenn der Betriebssichrer sich damit

einverstanden erklärt . Darüber hinaus wird der Sparer

besorgt sein , bei allen möglichen Gelegenheiten wie Ge¬

burtstagen und sonstigen Anläßen diese Reisemarken zu er -

werben . Desgleichen werden auch in Wiesbaden alle

Dienststellen der DAF . Reisesparkarkn und -marken aus -

geben . Auch den Betriebsführern t |t dre Möglichkeit ge¬

geben , besondere Zuwendungen in Form solcher Marken an

die Gefolgschaft zu überweisen .
Die Erfahrungen des vergangenen Sommers haben ge¬

zeigt , daß der Wunsch zur Teilnahme an einer der herr -

lic ^ n „ Kraft -durch -Freude
" -Fahrten in allen Teilen Deutsch -

\ lands immer reger wird , je mehr Urlauber heimkehren ,

[ und von ihren Erlebnissen erzählen . Trotz den ungeheuren

niedrigen Preisen war es vielen Arbeitskameraden in die¬

sem Jahre noch nicht möglich , eine solche Urlaubssahrt mit -

zumachen . Auf Grund des neugeschaffenen Sparsystems aber

kann sich jeder im Laufe der nächsten Monate «men Betrag

sammeln , der für eine „ Kraft -durch -Freude -Fahrt , m

I Sommer 1935 ausreicht . ~
Die Bestimmungen schalten jeben Zwang aus . So , es

ist den Sparern überlaßen , lebenett bett aufgelaufenen Be¬

trag im Falle der Not ( Krankheit usw . abzuheben ) , ohne

I dasi die Gründe hierbei kontrolliert werden .
I Das Reichsamt für Reifen , Wandern , Urlaub hat mit

I dem neuen Sparsystem die Voraussetzung dazu gaffen ,

daß im nächsten Jahre im besonderen Maße die wirtschaft¬

lich schlecht gestellten Volksgenoßen an den Urlaubsfahrten
I teilnehmen können . Ihnen kommen auch — Mittelbar die

I Linien für die eingezahlten Betrage zugute , die jebem Gau

I nach der Höhe der
'

in seinem Gebiete gemachten Er p̂arun -

I qah iitr Verbiüiauna der Reisen überwieien werden .
°

Da im Jahre 1935 bie Land - unb Seereisen m noch

größerem Maße zur Durchführung kommen werben als in

I diesem Jahre , kann jebem Mitglied der Arbeitsfront nur

I sehr angeraten werden , sich an dem neuen sparsystem zu

I
beiet

<5 (| ort Anfang November dieses Jahres werden plan¬

mäßig hie Urlaubsfahrten für 1935 festgelegt so daß i «der

mit Hilfe des Sparfystems die Möglichkeit hat , lange im

Voraus feine Urlaubsfahrt festzulegen unb bis dahin den

I Betrag dafür zusammen zu haben .
In den vergangenen 8 Monaten — langer gibt es ja

noch keine „ Kraft -durch -Freude
" -Reisen — waren es haupt -

I sächlich noch zwei Gründe , die noch manchen Volksgenoßen

I daran hinderten , eine Urlaubsfahrt mitzumachen . Einmal

I trotz den geradezu revolutionierend niedrigen Preisen die
1

Beschaffung des Geldes unb bann die Tatsache , baß es oft

der Betrieb nicht gestattete , zu einem bestimmten Zeitpunkt

tn Urlaub zu gehen . Dem ist nun auch tn Zukunft abge¬

holfen . Denn jedes Eefolgfchaftsmitglieb hat in Zukunft

die Möglichkeit , schon lange vorher im Einvernehmen mit

der Betriebsführung , den Urlaub je nach der Reise , an der

er teilnehmen will , festzulegen .
Die Pläne werden demnächst veroftenilich werden . Schon

jetzt kann gesagt werden , daß sie ganz Großes bringen . Als

Neues : 14 -Tage -Reifen , aber auch Reisen mit einer kürzeren

Dauer als eine Woche . Auf jeden Fall werden die Erfah¬

rungen des ersten Jahres in ausreichendem Mage Berück¬

sichtigung finden .

Schaff
' dir selber „ Kraft durch Freude .

"

Wir helfen dir !
Kamerad , komm stift !

Die Sparkarten und Sparmarlen werden in den näch¬

sten Tagen bei den in jedem größeren Betrieb damtt beam -

tragten Personen erhältlich sein . Wo dies nicht der Fall ist ,

geben die zuständigen Dienststellen der DAF, . und die Zahl¬

stellen der Bank der Deutschen Arbeit , Wiesbaden , Well -

ritzstryße 49 , gerne die gewünschte Auskunft .

Ein Wiesbadener erzählt von der Urlaubs¬
fahrt in den Bayerischen Wald :

Vor kurzem hatten wir für acht Tage einen baum¬

langen SS -Mann zu Besuch, - der aus Marne stammte und
uns lachend erklärte , daß er in feinem Sturm der Zwölft -

grüßte «fei . Marne ? , das ist ein Flecken in Holstein ,
zwischen Elbmündung und Kaiser -Wilhelms -Kanal . Von

seinem Fenster aus konnte er hinüber zur Mündung des

großen Stromes sehen und vor allem in der Nacht ober
am diesigen frühen Morgen -schimmerten bann bie Positions¬
lichter aus den fernen Weltmeeren heimlehrender und âus -

fahrender Schiffe gewiß dis vor fein Bett . Oder er erzählte
uns , wie ein Deich gebaut wird unb sprach uns von den

Wollhandkrabben , als wir einmal das Museum durch¬
streiften .

Und dann weilte ich für acht Tage im Bayerischen
Wald bei einem Förster , sprach dort mit Bauern , bie hart
an der Grenze wohnen : wortkargen aber wachen Menschen ,
die sich von dem Erlös aus Holz und Steinen nähren und

von dem nicht fehr großen , aber ehrlich erarbeiteten Ertrag
ihrer handtuchschmalen , zwischen Wacholberstauden unb

Granitfelsen eingezwängten Ackern leben . Und einmal er¬

zählte ich dem Weidmann , der in einem kleinen , niedrig
an -den steilen Hang des Efchenberges sich -anschmiegenden
breitgiebeligen Hause wohnte , vom Rhein , seinen Burgen ,
Miugerten und fröhlichen Menschen , von dem blauen Taunus
und dem schönen Wiesbaden . Wie ba feine Augen leuchteten .
Und -seine Tochter , ein stilles , anfänglich gar scheues Mäd¬

chen , belehrte ich , wie man bei uns zu Lande kocht . Und

sie erzählte mir dafür eine ihrer schönen Sagen , die wie die

Fläche des zwischen Urgestein und Zwergkiefern eingelaße¬
nen Arbersees find . Wenn ich am Morgen vor -die Tür
trat , -so empfing mich ein immer wieder neuer überwältigen¬
der Anblick . Weit in den Horizont hinein gelagert , zu¬
weilen auch von den Morgenne -beln -wie von bett Streifen
eines grauen Meeres umleckt , erhob sich Bergkette hinter

Bergkette wie eine ungezügelte , der Klarinette entlockte
Melodie . Und ich meinte zu dem Sohn , der meisterhaft Zieh¬

harmonika spielen konnte , das ist gerabe wie eure Triangel .

„ Do kennen ' s schon Rächt harn . . .
"

sagte der unb gab dem

ungeduldig schon Hinterm Gitter -wartenden jungen Reh die

Flasche . Ter Triangel , das ist ein Tanz zu dreien ; der

Franzl saßt die Vawett und die Lina , und wie eine Troika

stampft es dahin . Zu so einem Tang gehört die stämmichte
Geschicklichkeit -des Holzfällers , denn eines der Mädchen nach
dem andern und bann wieder das eine drehen sich unter

seinen Armen durch .
Oder wenn wir in der niederen , von Geweihen be -

tapezierten Stube das Mahl einnahm -en und über dem

Platz des Hausvaters guckte ein holzgeschnitzter Hirschkopf

durch die Wand in den Suppentopf , oh , ein -kapitaler Zehn¬
ender -war ' s , so fuhren , läutete die Kirche -drüben int Dorf

Mittag , die Finger bekreuzigend über Antlitz und dampfen¬

wollende Nacht , und hinter ihr liegt unser letzter Ferientag .
Die Granitblöcke ragen aus den Wiesen empor . Ein Birken -

wäldchen legt seinen wehenden Riegel über den nächsten
Hügel hin . In der Senke wachsen die schwärzlichen Tannen .
Em Brunnen fließt vor einsamem Gehöft .

Wir ober fahren alsdann in den nebligen Morgen
hinaus . Der Postomnibus dröhnt von unserem Gesang .

Wir -sitzen in dem endlos langen Zuge , und längs feiner
donnernd durch die Rauhe Alb , den Odenwald , den

Spessart , de » Main entlang -tosenden Wagenreihe ist
unsichtbar das leuchtende Wort gespannt : „ Kraft durch

F re ude .
"

. .
Wenn wir aber nun lesen , daß int Bayerischen Wald « tn

Unwetter nieberging , daß vielleicht um diesen ober jenen
Ort die Ernte durch andauernde Regenfäll « vernichtet
wurde , so sind uns dies -keine leeren Begriffe mehr . Wir

haben in acht kostbaren Tagen die Menschen des Wald -

gebietes kennengelernt , von ihrer harten Arbeit erfahren ,
ihre Sorgen und das Brot mit ihnen am Tisch geteilt .

Nun , da wir wieder am Schraubstock stehen , die Hebel
bedienen , die Straßenbahn steuern , die Weichen umlegen ,
den Kontorstuhl drücken , ist es unsere Pflicht , den anderen

zu erzählen . Nicht so , daß sie vor Neid erblaßen , aber den¬

noch so , daß sie sich vornehmen , im nächsten Sommer nicht zu

। Hause zu bleiben .
So flicht sich ein Netz über das deutsche Land .

Der Bruder von der Saar und ber aus dem Hochwald ,
die Schwester aus ber Tiefebene und die vom Rhein , ber

Kumpel aus dem Ruhrgebiet unb der Bauer aus Franken ,
der Weber aus Schlesien unb bie Sennerin aus -dem Allgäu :

sie lernen sich kennen unb reichen sich die Hände . Unb sie
-schließen nicht nur Freundschaft untereinanber , sondern sie

schließen Freundschaft mit Weiterau unb Spessart , mit

Passau unb mit Hamburg , mit Riesengebirge , Kunscher

Nehrung und Königssee . .
Sie -schließen Freundschaft . , -Kraft durch Freude .

Volksgemeinschaft wird . Ein eherner Block in der Mitte

Europas wächst . Ein neues Ethos füllt die Herzen . Ein

neuer Wille belebt die Hirne . Arbeit raucht , und dämmer
I fallen . Wir gewannen aus ber Freude Kraft . K . E .

Sparsystem der NSG . „ Kraft durch Freude "

für Urlaubsfahrer .

'Al NI
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Bekanntmachungen .

NSG . „ Kraft durch Freude
"

.

3 . November , Samstag , 20 .30 Uhr : Rheinischer
Abend ( „ Haus der Deutschen Arbeitsfront

"
, Wellritz -

straße 49 , Walhallo -Restaurant , Kirchgasse ) . Eintritt
20 Pfennig .

6 . November , Dienstag , 4 Uhr : Führung durch die
Kunstsammlung „ des Nassauischen Landesmuseums

"
. Eintritt

frei . Führung Dr . Harms .
6 . November , Dienstag , 20 .30 Uhr : Bayr . Volks -

bilöungsverband München : Alt - Nürnberger
K ü n st l e r m a r i o n e t t e n , Kulturbühne zur Pflege alter
Pocci - und Mysterienspiele im „ Haus der Deutschen Arbeits¬
front

"
, Wellritzstratze 49 . Ehrenvorsitzender Staatsminister

und Reichsleiter Hans Schemm . Dr . Faust nach K . Simrock ,
„ Mutter "

, eine Tragödie von W . Blachetta . Eintritt 25 und
40 Pfennig .

7 . November , Mittwoch , 16 Uhr : Bayr . Volks¬
bildungsverband München , Kinderfest der NSVO .
und D A F . Alt - Nürnberger Künstlermarionetten im

„ Haus der Deutschen Avbeitssront
"

, Wellritzstratze 49 .
„ Rumpelstilzchen

" von Gebr . Grimm . Eintritt für Kinder 10 ,
für Erwachsene 20 Pfennig . Abends 20 .30 Uhr , Eltern¬
abend im „ Haus der Deutschen Arbeitsfront

"
, Wellritz -

ftraße 49 . Für Eltern mit Kindern über 12 Jahren . Eintritt
für Kinder 10 und Erwachsene 30 Pfennig .

sein wird . In den nächsten Tagen wird eine Übung dieser
Wehr stattfinden . — Eine dieser Tage vorgenommene Natu -

raliens .ammlung für das Winterhilfswerk erbrachte
60 Zentner Kartoffeln und mehrere Zentner Frucht , die , da

Auringen keine Unterstützungsbedürftige besitzt , dem WHW .
eines anderen Bezirks restlos übsrwieien werden .

= Wallau , 31 . Okt . Am Samstagabend fand unter
dem Vorsitz des Bürgermeisters Fein eine Sitzung des
Eemeinderats statt . Um am Gemeindehaus die er¬
forderlichen Erneluerungsarbeiten ausführen zu können , wur¬
den die erforderlichen Kosten in Höhe von 300 RM . bewilligt .
In der anschließenden Aussprache wurden seitens des Ge¬
meinderats lebhafte Klagen über den Ausflug der Tauben
während der Saatzeit geführt . Die Taubenhalter werden
daran erinnert , während dieser Zeit die Tauben einzuhalten .
— Den Abschluß der Kirchweihen im Ländchen bildet am
kommenden Sonntag die hiesige Kerb . — Für das
Winterhilfswerk gingen hier 199 ^ Zentner Kar¬

toffeln und 23,98 Zentner Frucht ein . Die Zahl der einhei¬
mischen Unterstützungsbedürftigen ist wesentlich gesunken , was
auf die vermehrte Einstellung von Arbeitern in den

Fabriken zurückzuführen ist . Aus diesem Grunve können die

gesammelten Naturalien fast restlos dem WHW . eines an¬
deren Gebietes überwiesen werden .

— Lampertheim , 31 . Okt . Ein 15jähriger Junge aus
Biblis , der bei einem hiesigen Verwandten zu Besuch weilte ,
verunglückte dadurch , daß er auf der Heimfahrt vom
Felde plötzlich vom Wagen stürzte . Er erlitt dabei neben
einem Kieferbruch auch eine Hirnverletzungen und starb schon
am anderen Tage .

— Hohenlimburg , 31 . Ott . Im Bahnhof Hohenlimburg
wurde am Dienstagnachmittag gegen 13 Uhr der Lade¬
schaffner Zimmermann von Hohenlimburg zwischen den

Gleisen liegend tot aufgefunden . Nach Befund des

hinzugerufenen Bahnarztes ist dem Beamten der Brustkorb
eingedrückt worden . Es mutz angenommen werden , datz der

Verunglückte beim Auflaufen von Wagen zwischen die

Puffer geraten ist .

Donnerstag , 1 . November 1934 .

Führung und Gefolgschaft .

Reichsbetriebsgemeinschaftsleiter Lcncer vor Angehörigen des
Banken - und Bersicherungsgewerbes .

Frankfurt et. M ., 31 . Okt . Am Mittwochabend fand im
Frankfurter Hippodrom die erste Großkundgebung des
Frankfurter Banken - und Versicherungs -
a e

^
w e r b e s statt . Kreiswalter Schad konnte melden , datz

3578 Betriebsführer mit ihren Gefolgschaften zum Appell
zusammengekommen waren . Nachdem der Kreiswalter die
Ehrengäste und unter ihnen besonders den Treuhänder der
Arbeit Standartenführer Schwarz bmrützt hatte , sprach zu¬
nächst der Landesobmann der DAF ., Willi Becker , MdR . ,
über „ Die Bedeutung der Deutschen Arbeitsfront

"
. Be¬

geistert begrüßt ergriff dann der Leiter der Reichsbetriebs -
gemeinfchaft 12 , Le nee r - Berlin , das Wort zu seinen oft
von stürmischem Beifall unterbrochenen Ausführungen .

Oberster Zweck und größtes Ziel der Reichsbetriebs¬
gemeinschaft sei es , jeden Angehörigen eines deutschen Vank¬
oder Versicherungsbetriebes fo auf das Leben auszurichten ,
datz das Ziel des Führers baldmöglichst erreicht würde . Die
Krönung des Kampfes der A r b e i t s f r o n t sei ihre staats¬
rechtliche Anerkennung durch den Führer gewesen . Die
Organisation der Deutschen Arbeitsfront sei . nicht Selbst -
Meck , ihre Aufgabe sei es . als Mittel einem Zweck zu Lienen .
Die Organisation der Reichsbetriebsgemeinschaft 12 sei heute
vollendet . Jetzt heiße es , diese : Form Inhalt und Leben zu
geben . Entscheidend dürfe nicht mehr sein , was ein Mensch
tue , sondern was er leiste . Die Grundlagen der Be¬
triebsgemeinschaft seien : Anständigkeit , Ehre ,
Pflichtbewußtsein und Können . Die Schmarotzer , Intriganten
und Türklinkenputzer der Direktoren müßten hinaus aus den
Betrieben . In die Betriebe gehörten nur noch Männer , die
offen und ehrlich und leidenschaftslos ihre Meinung sagten .
Jener unsichtbare Schleier müsse ein für allemal ver¬
schwinden . Jeder einzelne sei verantwortlich dafür , daß diese
Mißstände beseitigt würden , zum Wohle der Betriebe , damit
der Vetriebsgemeinschaft und schließlich auch jedes einzelnen .

Jede Gemeinschaft , so fuhr der Reichsbetriebsgemein¬
schaftsleiter fort , bedürfe der Führung . Freilich gebe es auch
Betriebsführer , von denen man nie verlangen könne ,
daß sie ihrer GefolAschaft wirkliche Führer seien , da sie jeden
Instinkt für ihre Gefolgsleute verloren hätten . Ein Führer
dürfe von seinen Mitarbeitern nie mehr verlangen , als er
sich selbst auferlegt . Er müsse Kamerad sein .

Eine besondere Stellung habe im neuen Gesetz zur Ord¬
nung nationaler Arbeit der Vertrauensrat . Er habe
den Gesamtbetrieb zu betreuen und den Betriebsführer zu
beraten . Die Anschauung mancher Betriebsführer , die im
Vertrauensrat nur Gegner sähen , müsse verschwinden .

'
Der

Vertrauensrat sei unentbehrliches Zwischenglied zwischen
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Führung und Gefolgschaft . Die Zwischenschicht der
Oberbeamten , die man bisher im Bank - und Verficherungs -
gewerbe gekannt habe , gehöre einer vergangenen Zeit an .
Ebenso sei jetzt das Zeitalter der Vorgesetzten vorbei . Man
kenne keine Vorgesetzten und keine Untergebenen mehr ,
sondern nur noch Führer und Gefolgschaft . Nicht Zwang ,
sondern Freiwilligkeit und Vorleben durch den Vetriebs -
führer bedeuteten alles . Wenn die Betriebsführung sich so
zu ihrer Gefolgschaft einstellte , werde sich von selbst jenes
echte Vertrauens - und Treueverhältnis innerhalb der Be¬
triebsgemeinschaft bilden .

Entscheidend sei weiter , daß jeder Betriebsangehörige
bereit sei , Opfer für seinen Betrieb zu bringen . Die E r -
haltung der Betriebe und der Arbeitsstätten gehe im
neuen Deutschland über alles . Zu schaffen sei ein neuer
Arbeitsethos : Arbeit fei nicht Last , sondern Freude und
Segen . Durch Arbeit sei der einzelne dienendes Glied an
der deutschen Nation .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Mainzer Nachrichten .
— Mainz , 31 . Okt . Die Mainzer Straßenbrücke ,

an der die Bauarbeiten jetzt bald vollendet sind , wird am
b8 . November feierlich ihrer Bestimmung übergeben werden .
— Vor einigen Tagen passierte der kleine Schraubenschlepp¬
dampfer .Kroners VI “

auf seiner Talfahrt Mainz . Es er¬
regte Erstaunen , mit welcher Eleganz und Leichtigkeit der
kleine Dampfer , einen ungewöhnlich großen Schleppg -ug
führte , eine Leistung , di « seither andere kleine Schlepper
nicht zu vollbringen vermochten . Die Ursache dieser
Leistungssteigerung ist die sogenannte „ Cord '

sche Düse
"

, die
an der Schiffsschraube anmontiert ist . Dadurch gleicht die
Schraube einer Turbinenschraube , sie gewährleistet eine
Mehrleistung bis zu 50 % Die erste Reise dieses kleinen
Dampfers fand starke Beachtung . — Mittwochnacht über¬
fuhr ein Lastkraftwagen auf der Darmstädter Landstraße
in Mainz -Gust avsbürg einen Hm entgegenkommenden Rad¬
fahrer . Der Radfahrer kam mit dem Kopfe unter ein
Hinterrad des Lastkraftwagens und war -auf der Stelle
tot . Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt .

Großer Mühlenbrand in Frankfurt -Bonames .
— Frankfurt a . M „ 31 . Okt . Die am Ortseingang von

Bonames , dicht an der Nidda , gelegene Wiemerfche
Mühle wurde in den späten Abendstunden von einem
schweren Schadenfeuer heimgesucht . Als das Feuer kurz vor
22 Uhr bemerkt wurde , schlugen die Flammen bereits aus

dem Dachgeschoß des sechsstöckigen Gebäudes heraus . Die
Feuerwehren von Bonames und den umliegenden Ortschaften
waren alsbald zur Stelle ; auch die Frankfurter Feuerwehr
erschien mit drei Löschzügen an der Brandstelle . Mit allen

verfügbaren Motorspritzen und 20 Strahlrohren ging man
an die Bekämpfung des Feuers , das sich mit rasender Ge¬
schwindigkeit über das ganze Gebäude ausgedehnt hatte . Den
vereinten Anstrengungen der Feuerwehren gelang es schlietz -

lich , ein weiteres Ausbreiten des Feuers auf anliegende
Baulichkeiten zu verhindern , das Mühlengebäude selbst konnte
jedoch nicht mehr gerettet werden und brannte völlig
aus . Gegen Mitternacht war man schließlich soweit , daß
man di « Hauptgeisahr als beseitigt ansehen konnte . Die
Aufräumungsarbeiten werden noch länger « Zeit in Anspruch
nehmen . Der angerichtete Schaden läßt sich noch nicht über -
fthen . Auch über die Ursache der BranMatastrophe hat man
noch keine Anhaltspunkte .

= Bad Schmalbach , 31 . Okt . Die hiesige Imker -
schaft hatte sich im vergangenen Jahre am Winter¬
hilfswerk mit der Überlassung von 10 Zentner Honig be¬
teiligt . Auch in diesem Jahre wollen sich die Imker in der
gleichen Weise beteiligen .

— Auringen , 31 . Okt . Am vergangenen Dienstag wurde
in der Gemeinde Auringen eine Freiwillige Feuer¬
wehr gegründet . Bürgermeister Stamm sprach in
kurzen Worten über den Zweck der Freiwilligen Feuerwehr
in den kleinen Dorfgemeinden . Aus 28 Mann wurde eine
Wehr zusammen,gestellt , die den Anforderungen gewachsen

Ist das Verschwendung ?
der Pflege ihrer

Hände besondere Aufmerksamkeit schenkt , und die sie deshalb jedesmal
nach beendeter Hausarbeit mit Leokrem einreibt , verschwenderisch
nennen ? Nein , durchaus nicht ! Die Hände werden durch die Haus¬
arbeit so strapaziert , daß sie ohne diese Pflege sehr bald rauh und
rissig würden . Leokrem mit Sonnen -Vitamin verhindert das . Er zieht
schnell in die Haut ein und macht die Hände sammetweich und zart .
Leokrem ist schon von 22 Psg . ab in allen Fachgeschäften erhälllich .

j Marktberichte .

। Mainzer Eetreidegroßmarlt .

Frankfurt a . M ., 31 . Okt . Am heutigen Getreidegroß¬
markt stagnierte die Geschäftstätigkeit nahezu vollkommen .
Einmal fehlte es an patzendem Angebot , zum andern war
die Unternehmungslust nur gering . Etwas Geschäft ver -

( zeichnete man am Weizenmehlmarkt , dagegen wird das
Roggenmehlgeschäft als schlecht bezeichnet . Am Futtermittel¬
markt hält die starke Nachfrage an , sie kann aber wegen des
geringen Angebots nur zum Teil befriedigt worden . Die
Preise blieben gegen Len Montagsmarkt unverändert . Es
notierten (Getreide je To ., alles übrige je 100 Kilogramm )
in RM . : Weizen (W 9 ) 200 , ( W 13 ) 204 , ( W 16 ) 208 ,
Roggen ( R 9 ) 160 , ( R 13 ) 164 , ( R 15 ) 168 , alles Groß¬
handelspreise der Mühlen Les genannten Preisgebiets ,
Futtergerste (G 9 ) 162 , ( E 11 ) 165 , ( E 12 ) 167 , Hafer ( H 13 )
160 ( H 14 ) 162 , alles Großhandelspreise ab Station , Weizen¬
mehl ( W 13 ) 27 . 15 , ( W 16 ) 27 .15 , Roggenmehl ( R 13 ) 23 .60 ,
( R 15 ) 24 , alles plus 0 .50 RM . Frachtausgleich , Weizen¬
nachmehl 16 .25 , Weizenfuttermehl 12 .50 , Weizenkleie (W 13 )

M 10 .40 , ( W 16 ) 10 .60 , Roagenkleie lR 13 ) 9 .60 , ( R 15 ) 9 .84 ,
| alles Mühlenfestpreise ab Mühlenstation , soweit sie in den
; Bereich der Landesbauernschaft Hessen -Nassau fallen , Soja¬

schrot 13 , Palmkuchen 13 .30 , ErLnußkuchen 14 .50 , alles Fabrik -
5 preise ab südd . Fabrikstation , Treber 16 .75 — 16 .50 , Heu 11 ,

Weizen - und Roggenstroh , drahtgepreßt , 4— 4 .20 , ditto , ge¬
bündelt , 4 .

Bom heimischen Obst - und Gemüsemarkt .
Di « sich in der letzten Zeit durchsetzende ruhige Haltung

! am Apfelmarkt hielt auch weiterhin an . Bon Seiten der

Verbraucherkreis « ist nur ein « geringe Nachfrage vorhanden ,
hinzukommt , daß das Monatsende sich im Verbrauch stark
bemerkbar macht . Die Preise sind niedrig . Die wesentliche
Eindeckung für Äpfel scheint vorüber zu sein . Der Handel
zeigt sich ebenfalls sehr zurückhaltend . Auf dem Mostobst¬
markt kam es zu Preisrückgängen . Das Birnengeschäft ge¬
staltete sich Hetzer insofern , als die starken Zufuhren zurück¬
gegangen find . Die Nachfrage ist wenig lebhaft . Gut auf¬
nahmefähig ist der Markt für Qualitätsware . Für Tafel¬
trauben lag vereinzelt Interesse vor . Die Angebote aus
Italien , Ungarn und Bulgarien sind weiterhin zurückge¬
gangen .

Am Gemüsemarkt sind am allgemeinen ausgeglichene
Versorgungsverhältnitze vorhanden . Die Preise haben sich ,
insbesondere für Wintergemüse , halten können . Der Kohl¬
markt war verhältnismäßig rege . Für Blumenkohl hielt die
Nachfrage an . Infolge der recht guten Absatzmöglichkeiten
ist das Geschäft in Rosenkohl gut . Grünkohl , der sich fihr gut
entwickelt hat , ist noch wenig begehrt . Für Rotkohl lagen
die Preise fest . Bei Weißkohl war der Absatz ebenfalls recht
befriedigend . Wirsing dagegen ist eben nicht gut abzusetzen .
Die Nachfrage für Spinat bleibt gering . Das Salatgeschäft
hat sich noch nicht gebessert . An Tomaten erfolgen noch kleine
Anlieferungen von Freilanüware , daneben sind geringe Zu¬
fuhren von Treibhaustomaten zu verzeichnen , sie werden
reibungslos untergebracht . Die geringen Zufuhren von
Treibgurken und Bohnen werden glatt abgefetzt . Wurzel -
und Knollengemüse werden in nicht allzugroßem Umfange
angeboten . Auf dem Zwiebelmarkt ist das Geschäft ruhig
und die Preise konnten sich halten . Die Preise für Pilze
haben infolge der kleinen Anfuhr etwas angezogen .

Überall Schneefälle .

In Paris . . .

Paris , 1 . Nov . In den frühen Morgenstunden des
Donnerstags fiel in Paris der erste Schnee . Der Schneefall
dauerte etwa 80 Minuten .

. . . und in England .
London , 1 . Nov . Im ganzen Lande hat unvermit¬

telt der Winter begonnen . In vielen Bezirken von Eng¬
land , Schottland und Irland fielen die Temperaturen am
gestrigen Mittwoch unter Null . Regen - , Hagel - und Schnee¬
fälle

‘
meröen aus vielen Orten gemeldet . Besonders in

Nordwales und mehreren englischen Graf¬
schaften fiel starker Schnee . An einzelnen Stellen
war die weiße Decke mehr als einen halben Meter tief .
Auch in einigen Außenbezirken von London schneite es . Der
Verkehr auf den Landstraßen war an vielen Stellen behin¬
dert , zeitweise sogar völlig unterbrochen .
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Oie kranke

HerdeOfen

Persönliches GastspielHierzu

Waiicrhricß

Schenck -

Ab heute ; Charlotte Susa u . Karl Ludwig Dielt

Abenteuer im Südexureli

Wochenschau

Maner .
Ereverus .

Erstklassiges Beinrogrammü
Einwandfreie Vorführung .

Große Burgsiraße
Fernruf 59331

Kleines Haus .

Geschlossen .

Union -

Theater
Rheinstraße 47

Erstklassige Bild - und Tonwiedergabe .

Ein Film , den jeder sehen muß .
Im Beiprogramm : Eine Filmreportage
Könige und schauspieler .

Holpach , Kilian , Leyendecker . van

Loo . Mechler . Oswald . Schmitt -

Walter . Winkler .
Anfang 20 Ubr .

Ende gegen 22 % Uhr .
Preise B von 1.25 RM . an .

Die Kasse ist von 10 bis 14 Uhr
. geöffnet . _

i gMtcn -

a b morgen

Violoncello , ov . 87 . in Es -dur von Anton Dvora

Allegro con fuoco — Lento — : Allegro moderall

grazioso ; Allegro ma non tropvo .
Dauer - und Kurkarten gültig .

Täglich Mittwoch bis Sonntag im Weinsalon :

16 .30 bis 18 .30 Ubr : Tanr - T « .

21 Ubr : Tam - und Unterhaltungsmusik ,

Zunge Enten
Psd . 1 .10 Mk . .
Suvoenhübner

0 .90 M . fr . Saus .
Lagerobst

8- 15 Mk . d . Ztr .
Postk . Tag vor
Lies . Geflügels .

Rittersbaus .
Lahnstr . . bei der

Klostermühle .

Friederici , Hollreiser .
von Trapp

Saas . Kreuzwieser .
Singenstreu , Stein .

Israelitische Kultusgemeinde ,
Synagoge Mickelsberg

Freitag , nachm . 4 .45 Uhr Jugend¬
gottesdienst . Sabbat , morgens
9 Uhr . nachm . 3 Uhr . abends
5 .50 Uhr . — Wochentags , morgens
7 .15 Ubr . abends 6 Uhr .

Altisraelitische Kultusgemeinde ,
Sunagoge Friedrichstraße 33

Freitag , abends 4 .45 Uhr , Sams¬
tag , morgens 8 .15 Uhr , Predigt
10 Uhr , Jugendstunde 2 .30 Uhr ,
nachm . 3 .30 Uhr , abends 5 .50 Uhr .
— . Wochentags , mors . 6 .45 Uhr ,
nochm . 4 .45 Uhr .

Neuaufführung I

Willy Fritsch

Renate Müller

Paul Hörbiger
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heilt schnell
und gut

hrmachermelster

Engelmann
Michelsberg 13

1 . Etage
Kein Loden

Freitag , den 2 . November 1934 .

Grobes Haus .

Stammreihe E . 8 . Vorstellung .

Nadja
Over in 4 Akten .

Musik von Eduard Künneke .

Revue Amei kas , ' die ;
bei uns zu - eher , ist

. . .......... ... .. . . ..

Juwelier Lambert , Wiesbaden

Goldgasse 18 — Tel . 2233b -

Das Haus t. aparten u . preiswerten Schmuck

Beratung und Voranschläge über

Umarbeitungen und Reparaturen
rein unverbindlich .

in dem herrlichen Film :

Ich liebe Dich “

Katzenfell "

Westen
- Nierene chützer
- Knieschützer
- Schulterbandagen

usw . usw Feile von 1,25 ar
Beachten Sie bitte me ne Schaufenster I

Schloßdrogerie Siebert

Marktstraße 9 .

CtiM -s ganz Hutes
ist Eisbein mit Sauerkraut ,
wenn Sie die richtigen Sorten
verwenden . Versuchen Sie es mit :

Echterdiuger Filderkraut
Eisbein i . Gelee , Ts . - .65,1 . 20
Eisbein i . Gelee . >4 Psd . - . 35

Lisch Eornedbeefl Dose . 1 . 10

a . bestem Material ) % Psd . - .35

Abenteuer

eines junuen Herrn

in Polen
Ein spannendes Abenteuer zwischen den Fronten

Gustav Fröhlichs große Leistung !

Weitere Mitwirkende : Olga Tschechowa , Maria Andergast ,

Harry Hardt , Bernh . Götzke .

Ein Spitzenfilm der neuen deutschen Produktion !

Freibankfleischverkaus .

Freitag , den 2 . 11 . 1934 :
Von 251 — 350 von 1 — 3 Uhr

„ 351 — 450 „ 3— 5

Samstag unverbindlich :
von 451 — 500 von 8 — 9 Uhr

Stadt . Schlachihosverwa . tung .

Dqb fftöQEffe Hslfsr
eine „ Kleine Anzeige

“
im

| WLssbcrösnsr Tagdlatt

Gasherde
Zubehörteile — tteparamreii

Jacob Post
Hochstättenstraße 2
Altrenom l ' aehuesrhäft

Anfangszeiten :
Kulturfilm w 4,6 .20,8 .45

S 2 , 4 . 15 , 6 .30 , 8 .45

seine Späße von der weißen Wand ins Publikum schleudert ,

bleibt jedes Wort verstandildi !

Um noch Tausenden die Möglichkeit zu geben , diesen Film zu sehen ,

spielen wir weiter ___

„ Charley
’

s Tante “

Ein Sorgenbrecher im vollsten Sinne des Wortes !

nach ihrem sensationellen Erfolg im Wintergarten Berlin

CLAIRE SCHLICHTING
Deutschlands beste Humoristin

als „ Unschuld vom Lande “

Sie werden lachen !

Ein Programm , dessen Sie sich gern mit Freuden erinnern !

[ Kochbrunnen - Konzerte

TANZEN NUR FÜR DICH

Unsere neue Apparatur , die „ Europa
“ der Klangfilm

hat die Feuerprobe bestanden I

Trotz der brausenden Lachsalven , die durch das - Haus dröhnen , wenn

Paul Kemp

„ Charlev
’

s Tante
“

Mur Donnerstag und Freitani

AnnabeHa u . Albert Prejean

Freitag , den 2 . November 1934 , 11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgesührt von dem städtllchen
Kurorchester . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

1 . Sindenburg -Marsch von Fetras .
2 Ouvertüre zu „ Der Feensee von Auber .
3 Danza d ' ella Oudine von Catalam ,
4 Walzer aus „ Die Rose von Stambul von <yau .

5 . Der Rose Sochzeitszug von Jessel .
6 . Potpourri aus „ Eva von Jessel,

_______________

( Kurhaus - Konzerte . j
Freitag , den 2 . November 1934 , 14 .30 Uhr :

Gesellschastsspaziergang nach der Fasanerie —

Sckützenhaus .
16 Ubr kleiner Saal :

Kaffee - Konzert
ausgesührt von dem Künstler - Ensemble des Stöbt

Kurorchesters . Leitung : Willy Reich .

1 Persischer Marsch von Lincke
2 Ouvertüre zur Over „ Zampa von Serow
3 Walzer „ Blumen aus Spanien von Ailbout .
4 a ) Die Nachtigall von Jeny Kruse .

b ) Robin Abair , schottische Volksweise . .
Tromveten - Solo : Kammermusiker Max Gib . . . ;

5 Fantasie aus bei Over „ La Boheme von Puccini . -

6 Rokoko - Gavotte von Translateur .
7 . MonbnaSt in Venedig von Armandola .
8 . Potpourri . .Funkgeister von Noack .

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Ubr kleiner Saal :

Kammermusik - Abend

Aussübrende : Albert Sossmann . Klavier : Justus

Ringelberg . Violine : Otto Riesch , Bratsche : Anton

Soigt . Cello : Franz Danneberg . Flöte : Willi

Pretzsch . Flöte : Rols Naumann . Harse .

1 Sonata kür Klavier . Flöte und Violine von Job .

Christ . Frdr . Bach .
Allegro — Andante — Rondo , Allegretto .

2 Andante und Variation für Klavier , B - dur *
ov . 142 . Nr . 3 von Franz Schubert . -

3 Divertissement über drei altgriechische Tonarten

kür 2 Flöten und Harse ( zum ersten Male ) von

Jul . Mouauet .

Film - Palast
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15 .15
L

18 .00

Es spricht die bekannte glänzende Rednerinstraße 32 .

Städten stürmischen Beifall fand . Eintritt frei ! ■■

F426

I

21 .00

Rheinweine

lall .

Hausfrauen ! 2732

Steeger Riesling . . Liter 1 . 00

städt .

ut .

n Job -

B - dur ,

Im Oktober 1934 .

tlon : j

r ,

wischen
chalck .

Rüdesheimer

Wermutwein

Justus
Anton

Willi

narten
i ) von

Liter 1,10

Liter - ,80

Karoline Schinnerer
im Namen aller Hinterbliebenen .

Wiesbaden niedergelegt .
Wiesbaden , den 31 . Oktober 1934 .

Wir drucken
ms Sie brauchen !

L.KchMilberg
'
sche

HofbschdruSem
Wiesbadener
logblatt

Der Konkursverwalter :
gez . von Hunolstein , Rechtsanwalt .

Frau H . Lange von der Hella -Gesellsch . für KörperpfL , Berlin .
Die Kunst , 53 Jahre zu zählen und 35 zu scheinen . — Das
Kapitel Mann . — Warum unglückliche Ehen ? — Was muß die
Frau von ihrem Körper wissen ? Jede Frau , die auf sich hält ,
höre den überaus lehrreichen Vortrag , der in unzähligen

Die schlanke Linie !

Letzter hochinteressanter Vortrag
und Vorführung für Damen morgen Freitag , den 2 . November ,
nachm . 3 % Uhr und abends 8 Uhr im Hotel „ Einhorn “

, Markt -

Todesfälle in Wiesbaden .

Sophie Doerner . geb . Hahn , 69 Jahre ,
Luxemburgplatz 5 . t 26 . 10 .

Heinrich Schwarz , Justizoberinsvektor i . R „
68 Jahre . Mittelheimer Str . 15 , t 30 . 10 .

Katharina Knoch , Privatiere . 64 Jahre , Neu¬
gasse 4 , f 30 . 10 .

Johanna Trombette , geb . Rüssel , Wwe ., 81 I . ,
Schwalbacher Stratze 5 , t 30 . 10 .

Paul Müller , S . d . Gärtners Paul M ., 13 I . ,
Lothringer Stratze 28 , t 30 . 10 .

Ludwig Sissoll , Arbeiter , 64 Jahre , Kastell -
stratze 10 . t 31 . 10 .

Ludwig Boscheck , Maurer , 75 Jahre . Hell -
mundstratze 11 , + 31 . 10 .

e uno
Dvorak ,
derato .

<Sefä ) toindigteit
ift leine tje -eeeei
Auch nicht bei der Kleinanzeige .
Die Kleinanzeige im Wiesbadener
Tagblatt wirkt deshalb so schnell ,
weil sie an einem Tage von vie¬
len Tausenden von Menschen mit
Spannung erwartet wird . Wer
schnell und sicher zum Ziele kommen
will , wählt stets den Weg über die
Kleinanzeige . Kleine Anzeigen im

Wresöaöerree Tagblatt
sind billig und erfolgver -
bürgt . faJSjKX

Butterbirnen
10 Pf .

Rieblstr . 5,M . 3r

rtz . .
nccint .

Die Großwäscherei Fisdicr , W . - Rambach
bringt ihre erstklassige Wäscherei in Erinnerung

rrlsffilitfttroffiniingauchimwinier
Spez . Einweichverfahren

Herrenwäsche , Stück - u. Pfundwäsche — Gardinenspannerei
Annahmen : Roonstraße 4 , Oranienstraße 18 ,
Dotzheimer Straße 62 — Telephon 23380

Auf allgemeinen Wunsch nochmals

Schönheit
,

die Macht der Frau !

Für die zahlreichen und wohltuenden Beweise herzlicher An¬
teilnahme , die uns bei dem so schmerzlichen Verluste unserer teuren
Entschlafenen durch Wort , Schrift , Blumenspenden und ehrendes
Geleit entgegengebracht worden sind , sagen wir hierdurch unseren
herzlichsten Dank .

Bekanntmachung .
In dem Konkursverfahren über das Vermögen

des Kaufmanns Juda Grünspan zu Wiesbaden soll
aus der zur Zeit verfügbaren Masse unter die nicht
bevorrechtigten Konkursforderungen eine weitere
Abschlagsverteilung von 3 % erfolgen .

Die Summe der nicht bevorrechtigten For¬
derungen beträgt 295 926 .05 RM . und die darauf
zu verteilende Quote 8975 .30 RM .

Das Verzeichnis der bei der Verteilung zu berück¬
sichtigenden nicht bevorrechtigten Forderungen ist
auf der Geschäftsstelle des Amtsgerichts 6b zu

Nr . 299 . Seite 11 ,

Süßer

Apfel - Most
frisch von der Kelter

Liter 30 Pf .

Deutschlandsender 191/1571 .

8 .00 Für die Landwirtschaft . 6 .30 Tagesspruch . 6 .35
Von Kiel : Morgenmusik . 7 .00 Nachrichten .
9 .40 Die Erholungsreise .

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Von Breslau : Volk an der
Arbeit . Kommt mit zu den Kumpels tief
unten im Kohlenschacht . Hörspiel . 10 .45 Spiel¬
turnen im Kindergarten . 11 .30 Für die Mut¬
ter . 11 .40 Der Bauer spricht .

12 .00 Von Frankfurt : Mittagskonzert . 13 .00 Ich
lack mir eins . 13 .45 Nachrichten . 14 .55 Bör -
senherichte . 15 .15 Für die Frau : Warum
Mütterschulung ? 15 .40 Arbeit für Dein Volk

Behilflich
möchte ich sein bei der
Aufstellung Ihres Ein¬
kaufszettels . Sicher fehlt
es an Eiern , Butter ,
Schmalz oder Zitronen ;
auch einen guten Tafel¬
apfel hätten Sie gerne .
Die Kinder freuen sich
über süße Trauben . An
dem Abendtisch ist eben¬
falls zu denken . Einmal
Eier , Butter u . Käse , das
ist eine angenehme Ab¬
wechslung . Dann selbst¬
verständlich ein ganz
frischesTrinkej , Deutsche
Markenbutter und einen
würzigen Käse . Dies alles
finden Sie in besonderer
Auswahl und Güte , aber
auch

'
preiswert bei

P . LEHR
Ellenbogengasse 4 ,

Moritzstr . 13 , Bleichstr . 13 ,
Micheisberg 32 , Wellritzstr .51 .

adelt Dich selbst .
18 . 00 Von Köln : Nachmittagskonzert . 17 .15 Eine

Gefolgschaft HI . Hörspiel aus der Kampfzeit .
18 .00 Am Horst der Rohrweihe . 18 .20 Zeitfunk .
19 .00 Das Gedicht .

19 .05 Klingende Gruselgeschichten . 20 .00 Kernspruch .
20 . 15 Reichskendung : Stunde der Nation .

Deutscher Kalender : November .
22 .00 Politischer Kurzbericht . 22 .15 Tages - und

Sportnachrichten . 22 .30 König Futzball . 23 .00
Von Dresden :Overnmusik .

( Der Rundfunk . ]
Freitag , den 2 . November 1934 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

8 .00 Bauernsunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik I .
6 .30 Gymnastik H . 6 .45 Zeit , Frübmeldungen .
6 .50 Wetter . 6 .55 Morgenspruch . Choral . 7 .00
Stuttgart : Frühkonzert . Zirka 8 .00 nur für
Frankfurt : Wasserstand , Wetter . 8 .30 Stutt¬
gart : Gymnastik . ,

10 .00 Nachrichten . 10 .10 Von Breslau : Schulfunk .
Kommt mit zu den Kumpels tief unten im
Kohlenschacht ! Hörspiel . 10 .45 Praktische Rat¬
schläge für Küche und Haus . 11 .00 Werbe¬
konzert . 11 .30 Programmansage , Wirtschafts¬
meldungen . Wetter . 11 .45 Sozialdienst .

Bekanntmachung .
Die Untugend . Papiersetzen , wie

Einwickelpapier , Stratzenbahn -
fahrscheine und Flugblätter . Obst¬
schalen , Obstkerne usw . aus der
Stratze wegzuwersen , hat in letzter
Zeit überhand genommen . Beson¬
ders in der Nähe von Stratzen -
bahnhaltestellen und Ruhebänken
in den Anlagen und Alleen
herrscht gröhte Unreinigke ' t Ab¬
gesehen von der Verunzierung des
Strahenbtldes bilden die berum¬
liegenden Obstkerne , Apfelsinen -
u . Bananenschalen sowie sonkt ^ en
Obstreste eine erhebliche Eesahr
für die Passanten Es ist schon
wiederholt vorgekommen , datz da¬
durch Personen zu Fall gekommen
sind und teilweise erheblichen
Schaden genommen haben .

Es wird daher an die Ein «
wohner Wiesbadens die dringende
Mahnung gerichtet , keinerlei Ab -
sälle , gleich welcher Art , auf
die Stratze und auf den Bürger -
steig zu werfen . Zuwiderhandelnde
werben in Zukunft auf Grund des
§ 14 der Stratzenpolizet Verordnung
vom 10 . Juli 1931 mit empfind¬
lichen Geldstrafen belegt werden

Di « Polizeiverwaltung .

WWWWWWMWWWWMWW

billig und gut

Brondilaltees
ist das Beste bei Verschleimung der Luftröhre ,
Husten und dessen böse Folgeerscheinungen .

"
h

" Krauler und Reform
W . Blumenthal , arisches Unternehmen , Marktsfraßei 3 .

Nachlabversteigerung
von Mobiliar . Gemälden , Silber - und Eold -

sachen , Juwelen usw .
im Auftrage des Testamentsvollstreckers der

t Frau Rittergutsbesitzer Matthes
etn Dienstag , den 6 . , und Mittwoch , den
7 . November 1934 . jeweils 10 Uhr beginnend ,

bis 2 llhr in der Villa

46 KapeUenstrahe 46 .
Zum Ausgebot kommen :
1 . Ein guter schwarzer Stutzflügel v . Jrmler

1 Radio - Netzempfänger ( Nora )
schwarze Wohnzimmer -Einrichtung
Rokoko - Möbel , als : D .- Schreibtisch , Chif¬
fonniere . Kommoden . Sofatisch . 2 Barock -
Kommoden ( antik )
Eh - , Herr .- u . Wohnzimmer -Möbel in Ma¬
hagoni u . Nutzb . : 4tüt . Eeschirrschrank .
Auszug - und Serviertische , Bücherschränke ,
Dipl .- Schreibtisch . Schreibsessel , Polster¬
garnituren . Vertiko , Polster - und andere
Sesiel . Tische . Stühle , Paravents , Klein -
möbel aller Art , Nutzb .- und Mahagoni -
Schlafzimmer - Möbel : 2 eg . Betten . Wasch¬
konsolen . Nachttische . 2tür . Kleider - und
Wäscheschränke . Ankleidespiegel , Chaise¬
longues . Spiegel , Wanduhren
Nipp -, Ausstell - und Kunstgegenstände .
Marmorgruppen . Marmorsäulen . Marmor -
und Lronze - Aufstellubren . Steil . Tafel¬
dekoration , Kristalle , Gläser , Porzellan .
Eebrauchsgegenstände elektr . Beleuchtungs¬
körper . dar . schöner Empire -Lüster , Bücher ,
Smyrna -Teppiche ( 6 00X4,00 . 4,50X3,50
und 5,00X3,50 Mir .) , Vorlagen . Läufer ,
Portieren . Gardinen . Daunen - Plumeaus ,
Killen . Steppdecken , Weihzeug . Tisch - und
Bettwäsche usw .. Reisekoffer , Vettkisien . kl .
eis . Eeldschrank , Mädchenzimmer -Möbel ,
Kücken - Einrichtung , kl . Eisschrank . Vor -
ratssckränke , elektr . Heizöfen , elektr . Staub¬
sauger ( Hoover ) , Küchen - und Kochgeschirr
und sonst . Hausgeräte :

2 . Gemälde und Aquarelle guter Meister , dar .
1 er . Gemälde : Christus am Oelberg , von
Prof . Ernst Hildebrand ( Leinw . 1,90X1,40 ,
in vergold . Empire - Holzrahmen ) . ferner
E . Bleibtreu , H . Oehmichen , D . Hitz .
Rüdisühli . F . Rutz , Sitzmann , Chr . Sell
usw .. 50 unger . Original -Aquarelle guter
Meister :

3 . Gold - und Sckmucksacheu . Juwelen : Ein
Kollier in Platin m . 1 er . oo . Perle , 1 gr .
Brillant und 15 kl . Brillanten , 1 D .-Nadel
mit 11 Brillanten . 1 gold . Armband mit
1 Perle und 14 Brillanten , 1 Ring mit
Brillant , gold . D .-Ühr ( Glashütten ) , div .
Armbänder , Broschen . Kolliers , Ringe usw . :

4 . er . Anzahl Silbergeräte , dar . 2 Kerzen¬
kandelaber . Tafelaufsätze . Brot - u . Frucht¬
körbe . Teeservice , Tabletts , Zuckerdosen
( antik ) , Leuchter , Tafelbesteck kür 38 Per¬
sonen , div . Bestecke und sonst . Taselgeräte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Die zu Pos . 2 .. 3 . u . 4 . aufgeführte » Gegen¬

stände kommen am Mittwoch , den 7 . Nov .,
10 Uhr beginnend , zum Ausgebot .

Besichtigung Samstag , den 3 . Nov ., und
Montag , de « 5 . Mov „ von 10 — 1 Uhr .
beeidigter öffentlich angestellter Auktionator ,

Wilhelm Helfrich
beeidigter Taxator

Wiesbaden . Schwalbacher Str . 23 . Tel . 22941 .

Wein - Zilli
Verkaufsstellen nur «

Schiersteiner Straße 11, Wellritzstraße 7 ,
Schwalbacher Straße 9 .

furt am Main . _
18 .45 Freiburg : Schnitter Tod . Alte Totenlieder ,

Totentanz . 19 .25 Ernste Musik . 19 .50 Von
Berlin : Reichssendung : Politischer Kurz¬
bericht . 20 .00 Von Berlin : Zeit , Nachrichten .

20 . 15 Von Berlin : Reichssendung : Stunde der
Nation : Zwei zeitgenössische Komponisten .
21 .00 „ Trauer und Trost .

" Unseren Toten
zum Gedächtnis . Eine Funkfolge . 21 .20 Leier
und Schwert . Von Theodor Körner . Vertont
von C . M . v . Weber .

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .10 Nachrichten aus dem
Sendebezirk . Wetter - und Sportbericht . 22 .15
Stuttgart : Saarländer sprechen . 22 .30 Der
Zeitfunk bringt die Sportvorschau . 23 .00 Von
Dresden : Opernmusik . 24 .00 Orgelkonzert .
1 .00 Deutsche Opernvorspiele .

heißt schön fein . Zu dick ift
ungefund . Erfolge . Wirkung
immer ( T> • • "die einzig -
d u rchJICUUll artigen Ent¬
fettungstobletten . Garan¬
tiert unschädlich . RM 175 ,
Kurpackung RM 4 .50 . In
allen Apotheken erhähiieh .
Verlangen Sie nur „$ eimn .".

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Stuttgart : Zeit .
Saardienst . Nachrichten . 13 .10 Nachrichten aus
dem Sendebezirk . 13 .15 Mittagskonzert II .
Allerseelen . 14 .15 Zeit , Nachrichten . 14 .30
Wirtschastsbericht für die Saar . 14 .45 Zeit ,
Wirtschaftsmeldungen . 14 .55 Wetter .
Für die Frau .

16 .00 Von Königsberg : Nachmittagskonzert .
Jugendfunk . Als Statist auf der Opernbühne .
Eine Erzählung . 18 .15 „ Mit erhobenem
Zeigefinger !" Kleine Mahnung und Plau¬
derei . 18 .25 Naturheilkunde und Volksgesund¬
heit . Von Dr . med . Heinz Bottenberg . Frank -

MM Soles fitem , grauenoerein ffit Deutle über 6ee
Sonntag , den 4 . Nov . 1934,16 llhr , Paulinenschlöhchen ( Rundsaal )

Lichtbilder - Bortrag
Frau von Oidtmann - Darmstadt spricht :

Vom Leben der deutschen Farmerfrau
in den früheren deutschen Kolonien

Eintrittspreise 10 und 50 v , ( num . Platz )

Vorverkauf durch die RS . - Frauenschaft und Firma Schirg , Webergasse 2

Reinertrag kommt den Bestrebungen des Vereins zugute .

Rotweine • . . Liter - . 80 , - . 65

Saulheimer , weiß . . . Liter 80

Oppenheimer ..... Liter - . 80

Niersteiner ...... Liter - . 90

Am Mittwoch entschlief nach langem
schwerem Leiden unser lieber guter Vater , -

Schwiegervater und Großvater

Ludwig Sissoll
im 64 . Lebensjahr .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden ( Kastellstr . 10 ) , 1 . Nov . 1934 .

Die Einäscherung findet am Samstag ,
den 3 . November , vormittags 10 Uhr auf
dem Südfriedhof statt .

ZWW - MstlWllW .

Freitag , den 2 . November 1934 , versteigere ich

Dotzheimer Strahe 24
im Eekellenhaus

öffentlich meistbietend , gegen Barzahlung :
1 Schreibmaschine . 1 Klavier , 1 Büfett , 1 Perser -
tevvich . 1 Couche :

ferner voraussichtlich bestimmt : 2 Diplomaten «
Ichreibtische . 3 Polstersessel . 1 Schreibmaschinen -
itto . 1 Rauchtisch . Lederstühle , 1 Korbgarnitur ,
1 Zimmerteppich . 2 Läufer und Vorlagen , eine
Chaiselongue . 1 Aktengestell , 1 Flurgarderobe ,
1 Ausziehtisch . 1 Bücherschrank usw .

__________
Hupe , Obergerichtsvollzieher , Riehlstr . 20 .

Naturwein - Versteigerung
der

Julius Espenschied '
schen

Weingutsverwaltung zu Bingen a . Rhein
am Montag , den 26 . Nov . 1934 , 13 Uhr im Saale
der Mnger Festhalle .

Zum Ausgebot kommen :

4 Halbstück 1933er Fatzweine
10 Biertelstiick 1933er Fahweine

Iirka

4800 Flaschen 1931er
irka 6300 Flaschen 1932er
irka 4500 Flaschen 1930er
irka 6700 Flaschen 1929er

Sowie 600 Flaschen 1921er .
Probetag für die Herren Kommissionäre Montag ,

den 5 . Nov . 1934 . Allgemeine Probetage Freitag ,
den 16 . Nov . 1934 , in der Villa „ Eden "

, Adolf -
Hitler - Stratze ^ 51 , sowie am Versteigerungstage in
der Binger Festhalle ._________ _ __ _

Mein über alles geliebter Mann , mein treuer Lebens¬
kamerad , unser lieber Schwager , Onkel und Vetter

Herr Wilhelm Blum
wurde nach einem langen , mit großer Geduld ertragenen
Leiden in ein besseres Jenseits abgerufen .

In tiefem Schmerz :

Marie Blum , geb . Weidmann .
Micheisberg 18 .

Die Einäscherung hat auf Wunsch des Verstorbenen
in aller Stille stattgefunden . — Von Kondolenzbesuchen •
bittet man höflichst abzusehen .
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Donnerstag , 1 . November 1934 .

Wetterbericht .

liegt , führt recht

Belästigung Marinas von Griechenland in Paris . Die
Verlobte des Prinzen Georg von England , Prinzessin Ma -
rina von Griechenland , weilt gegenwärtig in
Paris , um ihre Einkäufe für die bevorstehende Hochzeit zu
« ^ vollständigen . Wie „ Paris Son “

berichtet , stürzten
sich Dienstagabend , als sie ihr Hotel verlieh , zwei

Vombenexplosion in einem Warenhaus . Im Casa -
Erande -Warenhaus in Havanna explodiert am Mitt¬
woch zur Zeit des stärksten Besuches eine Bombe . Zahlreiche
Frauen , die Einkäufe machten , wurden verletzt , davon zwei
schwer .

Schiffsunglück in der St . - Lorenz - Bucht .

2 Tote . — 11 Beraubte .

Quebec ( Kanada ) , 1 . Nov . (Eig . Drahtmeldung . ) In
der St ^ Lvrentz -Bucht in der Nähe der Jnisel A n t i c o st i ist
das Motorschiff „ Roy David “

während eines heftigen
Sturmes untergegangen . Der Kapitän und vier
Mann der Besatzung erreichten aus Holzflötzen in der Nähe
von Pigou die Küste und berichteten , daß zwei Mit¬
glieder der Besatzung bei dem Untergang des Schiffes
ertrunken feien . Die restlichen sechs Mann der Be¬
satzung und fünf F a h r g ä st e , die versucht hatten , in
einem Rettungsboot Land zu erreichen , werden noch ver -
mitzt . Man befürchtet , daß sie in der stürmischen See eben¬
falls ums Leben gekommen find .

in den nächsten Tagen anhalten .

Witterungsausfichten bis Freitagabend : Trocken ,
teils wolkig , teils heiter , weiter recht kühl , nachts Boden¬
fröste , abflauende südwestliche Winde .

Ein Tiefdruckgebiet , dessen Kern über Subschweden
liegt , führt recht kalte Luftmassen polaren Ursprungs über
England südwärts . Auch bei uns haben diese schon eine recht
empfindliche Abkühlung gebracht und auf den Bergen sind
meist Schneefälle und Frost eingetreten . Auch in den Niede¬
rungen ist mit Nachtfrost zu rechnen . Das kalte Wetter wird

den Vereinigten Staaten bestimmt ist , führte der berühmte
Erfinder ,

M a r c o n i ein drahtloses Telephongespräch mit
dem Präsidenten der Radio Corporation von New Pork ,
Sarnoff . Er berichtete über die Fortschritte der Kurz¬
wellensendung , die er bereits am 20 . Juni 1922 in New
Pork in einem Bericht vor dem amerikanischen Jngenieur -
institut als Methode der Zukunft bezeichnet hatte . Marconi
teilte weiter mit , daß es ihm gelungen sei , Ultrakurzwellen
von 60 Zentimeter Länge auf eine Entfernung von
258 Kilometern zu empfangen , d . h . aus achtfache Sehweite .
Aber eine -praktische Berwenduna dieser Wellen sei heute
erst auf Sehweite möglich . Nachdem Marconi dann noch
von seinen Versuchen über drahtlose Schiffs¬
steuerung im Juli d . I . im Golf von Genua gesprochen
hatte , schloß er : „ Vielleicht werde ich in wenigen Monaten
über dieselbe Entfernung neuerdings mit euch über eine
andere Arbeit sprechen und euch nicht nur die neue akustische
Anwendung der Mikrowellen zeigen , sondern euch auch durch
Fernsehen die Apparate erblicken lassen , die ich Verwender
habe . Und vielleicht werde ich dann die Freude haben , auch
jemanden von euch im Fernsehgerät zu sehen

"
.

______
Wiesbadener Tagblatt

Ostjüdische Schieber in Danzig .
Ein Betrugsmanöver aufgedeckt .

. Danzig , 1 . Nov . Die Danziger Polizei ist dieser Tage
einem großangelegten Betrugsmanäver ostjüdischer Schieber
auf die Spur gekommen . Am 7. Oktober d . I . führte die
Danziger Papiergroßhandlung Salomon Munwes auf
dem Dampfer ,Maka

“ 560 000 Kilogramm Papier ,Ms sie von drei polnischen Papierfabriken bezogen hatte ,
angeblich nach Portugal , Brafilien und Holländilch - Indien
aus . Sie hatte dieses Papier zu dem billigen Ausfuhrpreis ,
der etwa

, um 15 v . H . niedriger liegt als der Inlandspreis ,
aufgekauft . Ferner hatte sie auch für diese angebliche Aus -
fnhr nur die erheblich niedrigeren polnischen Eisenbahn -
tarise bezahlt . Sehr groß war nun das Erstaunen bei den
Danziger Zollstellen , als das Schiff bereits am 15 . Oktober
wieder mit der vollen Ladung in DaiHig eintraf . Die Firma
Munwes beantragte nun , das Papier , da es angeblich die
ausländiscken Firmen nicht abgenommen hätten , wieder zoll -

« m Inlands einführen zu können . Von den be¬
hördlichen Stellen wurde nun das erforderliche unter -
nommen , um diese geplante Schiebung zu verhindern . Die
ganze Machenschaft hatte den Zweck , den großen Unterschied
zwischen dem Inlands - und dem Ausfuhrpreis — in diesem
Falle über 125 000 Danziger Gulden — auszunutzen und das
billige Ausfuhrpapier zu dem Inlandspreis auf dem
Danziger Markt zu verkaufen . Wie weiter bekannt wird ,
ist der Firma Munwes bereits im Juli dieses Jahres ein
derartiger Betrug mit einer Sendung von 90 000 Kilogramm
jonjrewm Papier geglückt . Die Inhaber der Firma sind
Oftzuden . Sie find erst vor einigen Jahren nach Danzig
zugewandert .

Marconi über das Fernsehen .

Empfang von Ultrakurzwellen von 60 Zentimeter .
Rom , 31 . Okt . Bei der Eröffnung der neuen Kurz¬

wellenstation in Prato -Smeraldo , die für den Dienst nach

Männer und eine Frau auf ihren Kraftwagen . Der
Sicherheitsdienst nahm die Betreffenden fest und brachte sie
zur nächsten Polizeiwache , wo sie behaupteten , lediglich ein
Anliegen an die Prinzessin gehabt zu haben . Waffen wur¬
den bei den drei Verhafteiten nicht gefunden , doch waren ihre
Ausweispapiere nicht in Ordnung . Es handült sich um einen
gewissen Snlezar Adjelian , seine 50jährige Mutter und
einen gewissen Djemail Madanias . Die Polizei bemüht sich
feftyustellen , in welcher Absicht die Verhafteten der Prinzessin
sich zu nähern versucht Huben .

Verwegener Raubüberfall auf eine Bank . Ein ver¬
wegener Raubüberfall auf ein Bankhaus wurde in der
bessarabischen Stadt B a I tz i verübt . Während sich sämtliche
Beamte noch im Dienst befanden , drangen drei maskierte
Männer mit vorgehaltenen Pistolen in den Kassenraum ein ,
ein vierter blieb als Posten mit Handgranaten an der Tür
stehen . Die vier anwesenden Beamten wurden über¬
wältigt , gefesselt und geknebelt . Als die Räuber in der
Hauptkasse nicht genügend Geld fanden , gingen sie noch in
den Direktionsraum , fesselten und knebelten dort den Direktor
und einen weiteren Beamten und plünderten auch hier die
Kaffe aus . Die Beute betrug insgesamt eine halbe Million
Lei ( 12 500 RM . ) .

Bier Sowjetbeamte zum Tode verurteilt . In der Stadt
Ulala ( Eurasien ) verurteilte das Gericht vier Beamte der
Transportgesellschaft , /Sfojustrans

"
zum Tode durch Er¬

schießen wegen Ausplünderung wertvoller Ladungen
von Lustkraftwagenzügen . Elf andere Angeklagte wurden
zu Gefängnisstrafen von einem bis acht Jahren verurteilt .

Eine eigenartige Maffenhochzeit wurde in Washing¬
ton vollzogen . Die sieben Söhne der Familie Cobb hei¬
rateten am selben Tage sieben Töchter der Familie Riley .

Drakonische Strenge in China . In der Provinz
Furien wurden zwei Rauschgifthändler zum
Tod « verurteilt , die ihr Gift hauptsächlich in Schulen um -
ge

'
setzt hatten . Das Urteil wurde öffentlich voll¬

streckt . Di « beiden Verbrecher hatten bereits mehrere
Vorstrafen wegen dieses verbotenen Handels auf dem Kerb¬
holz .

Deutschlands Vorrang in der Polarforschung .
Nene Wege zur Polarsorschung . — Zusammenwirken von

Luftschiff und Überwinterungstruppe .

Leipzig , 31 . Okt . Bei einer Gedenkfeier aus Anlaß des
525jährigen Bestehens der Universität Leipzig entwickelte
der bekannte Meteorologe Professor Dr . Weickmann der
seinerzeit an der Polarfahrt des Luftschiffes „ Graf
Zeppelin

"
teilgenommen hatte , den Plan einer neuen

Polarexpedition zur Erforschung des gänzlich unbekannten
und ungeheuren Gebiets zwischen dem Pol und Alaska sowie
der Wrangel - Jnsel . Da das Luftschiff allein nur einen Teil
der vielen wichtigen Forschungsaufgaben erfüllen kann ,
sieht Prof . Dr . Weickmann den größten Erfolg versprechen¬
den Weg im Zusammenwirken eines Luftschiffes mit einer
llberwinterungstruppe von Gelehrten . Diese llber -
winterungstruppe von drei oder höchstens vier Wissen¬
schaftlern , die mit allen Fragen der Geophysik , der Ozeano¬
graphie , der Biologie und der anderen in Frage kommenden
Wissenschaften vertraut sein müßten , wäre nebst allem was
sie brauchten , durch ein Luftschiff in den Mittelpunkt ihres
Arbeitsfeldes zu bringen und nach getaner Arbeit wieder
abzuholen . Das einzige Land , das zur Zeit ein sicheres
Polarunternehmen ins Auge fassen könne , sei Deutsch¬
land , Ms im nächsten Jahr über das neue Zeppelinluft¬
schiff mit fast unbeschränktem Aktionsradius verfügen wird .

Empfang von 600 polnischen Gästen in Berlin . Um die
Mischen den Nachbarländern Polen und Deutschland ange -
knupften freundschaftlichen Beziehungen noch weiter zu ver¬
tiefen und auszubauen , sind am Mittwoch wieder
600 polnische Staatsbürger zu einem sechs -
tagigen Besuch in Berlin eingetroffen . Die Gäste
wurden in der großen Halle des Bahnhofs Friedrichstraße
von Gaupropagandaleiter Schultze -Wechfungen mit einer
Ansprache begrüßt .

„ Graf Zeppelin " in Pernambuco . Nach einer Meldung
aus Pernambuco ist das Luftschiff „Graf Zeppelin

" am
Dienstagabend in Pernambuco eingetroMen .

Schweres Straßenbahnunglück bei Düsseldorf . Auf der
Vorortstrecke Düsseldorf -Ratingen ereignete sich Mittwoch -
nachmittag in der Nähe von Rath aus einer eingleisigen
Strecke ein folgenschwerer Zusammenstoß zwischen zwei
Straßenbahnzügen . Hierbei wurden die Straßen -
b a h n f ü h r e r der beiden aufeinanderstotzenden Wagen
sch wer verletzt . Von den zahlreichen Fahrgästen trugen
ungefähr 25 leichtere Verletzungen davon .

Bluttat einer Geistesgestörten . Am Dienstagabend
wurde die Mordkommission Ms Kriminalamtes Dresden nach
Bannewitz gerufen . Dort hatte in ihrer Wohnung die
35jährige Ehen au Helene Schneider ihren zehnjährigen
Sohn und ihren 70 Jahre alten Schwiegervater
durch mehrere Stiche in Kopf und Nacken getötet .
Die Frau selbst hatte sich ebenfalls schwere Verletzungen
beigebracht . Sie wurde in bedenklichem Zustand ins Kranken¬
haus Lbergeführt . Die Tat dürfte sie in krankhaftem Zustand
ausgeführt haben .

Zwei PletMaitis -Anhänger zum Tode verurteilt . Das
litauische Kriegsgericht in Korona verurteilte in der Nacht
Mm Mittwoch unter Ausschluß der Öffentlichkeit zwei
Pletschkaitis -,Anhänger wegen Ermordung eines poli -
tc 'chen Gegners zum Tode . Es handelt sich um ein Ver¬
brechen aus dem Jahre 1929 . Beide waren seinerzeit vom
Inst er bürge r Gericht zusammen mit dem berüchtigten litau -
ischen Flüchtlingsführer Pletschkaitis wegen Verbrechens
gegen Ms deutsche Sprengstoffgösetz zu längeren Gefängnis¬
strafen , verurteilt worden . Pletschkaitis plante damals
mit seinen Anhängern einen Anschlag auf den damaligen
litauischen Ministerpräsidenten Woldemaras . Er wurde
aber in Deutschland zusammen mit fünf Helfershelfern aus
dem Wege nach Litauen verhaftet . Die beiden jetzt zum
Tode verurteilten Pletschkaitis -Anhänger waren nach Ver¬
büßung ihrer Strafe in Deutschland miraer nach Litauen ge¬
kommen .

Sette 12 . Nr . 299 .

SA . - Gruppenführerappell in Berlin .
Ju Anwesenheit des Führers .

n « A
® 7Jin,f .

3L Drt
- NSK . berichtet : Am Mittwoch¬

nachmittag begann tn Berlm tn Anwesenheit des
Führers ein Gruppenführerappell der SA ., der am
Donnerstag seine Fortsetzung finden wird .

Der
, Chef des Stabes Lutze begrüßte den Führer und

” .Iod £ e ..*" ^ rner einleitenden Ansprache zum Ausdruck , daß
die .. Eröffnung des Appells durch den Führer ein Symbol
dafür sei , daß das Wort des Führers Befehl für die
SA . lei , daß die SA . nur einen Führer kenne und allein in
seinem Geiste arbeite .

Der Führer umriß dann in klaren und eindrucksvollen Aus -
tuhrungen das große und verantwortungsvolle Aufgaben¬
gebiet der SA . im Rahmen der umfassenden
” “ n 111e n Erziehungsarbeit am
deutschen Volke .

Die zum Appell in Berlin versammelten SA .-Eruppen -
fuhrer waren am Abend Gästedes Führers in der
Reichskanzlei .

Das Vorgehen gegen die Geistlichkeit
in Meriko .

Die Einführung des sozialistischen Unterrichtes .

Mexiko , 31 . Okt . Staatspräsident Rodriguez beauf¬
tragte die Staatsanwaltschaft , von der durch den Klerus her¬
vorgerufenen Agitation zwecks Einschreiten gegen „ Verant -
wortliche Kenntnis zu nehmen . Der Klerus habe eine
offene Kampagne der Verführung begonnen , welche
klar seine Absichten , eine Empörung herbeizu -
suh r en , zeige . Dies bedeute keine Überraschung , weil es
seiner historischen Haltung entspreche , die alles ausnutze , um
, eglich es fortschrittliche Prinzip zu be¬
kämpfen . Die inzwischen vom Innenministerium einqe -
lertete Untersuchung bezüglich des Briefwechsels des Erz -
bischofes D i a z mit dem päpstlichen Legaten ist noch nicht
abgeschlossen . Halbamtlich verlautet , daß die fraglichen
Briefe bei einer Haussuchung beim Erzbischof gefunden wor¬
den seien .

Das Oberste Gericht entschied , daß j e d e s Er u n d st ü ck
oder Gebäude , in dem irgend eine mit Religionsfragen zu¬
sammenhängende Handlung vorgenommen werde , ohne
Prozeß indas EigentumdesStaates übergeht .

Die Staatsregierung von T a m a u l i p a s hat die Be¬
amten aufgefordert , innerhalb von 72 Stunden dem sozia -
listischen Unterricht zuzustimmen , andernfalls sie ent¬
lassen wurden . In einer Eingabe an das Staatsdepartement
? on Ku ? b i a bittet die Vereinigung der Privatschulen , von
der Einführung des sozialistischen Unterrichtes abzusehen .
Inzwischen treffen jedoch bei der Kammerfraktion der
Nationalrevolutionären Partei Zustimmungserklärungen für
die Einführung der sozialistischen Schule ein .

Am Dienstag ist der Erzbischof von A n t e j u e r a aus
Oaxaca abgereist , um angesichts der Entziehung der Amts¬
erlaubnis für sämtliche Priester auf Grund der Verördnung
vom 11 . September ins Ausland Lberzusiedeln .

Grüne Heringe ..... pfd . 20 a

Kabeljau u . Seelachse , k . 3 Pfil

Lebendfrische Bresem p« . 30a

Wilhelm
WELLRITZSTR . 27 TELEFON 2660 '

it Jahrzehnten führe ich :

Elektrische Apparate
für den JHausgebrauch
Bügeleisen - Kocher - Heizplatten
Ĥaartrockner - Staubsauger usro .

werben durch die langjährigen
Erfahrungen von mir gut beraten .

■K,e ' ne i Sehe
« urgstr . ünen OtePnOnSiäfnerg .
________________________________________________________2405
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Veutftfje Tennis - Ifang Ufte .

e . Gramm und Lilly Außem . - Frl . Horn -Wiesbaden
zweitbeste deutsche Spielerin .

NIVEA - CRM
« » w

" V - ■ & ■ ■ ■

Sptelstärke sind Hans Denker , Dr . W . Deffart und Fr . Frenz
gemeinsam auf den 5 . bis 7 . Platz gefetzt , aus dem gleichen
Grunde teilen Dr . H . Tüfcher und Dr . H . TüLben den 8 . und
9 . Platz . An 10 . Stelle folgt der Kieler Kay Lund . Den
Beichlutz machen zwei größere Gruppen , vom 11 . bis 19 . urtö
20 . brs 32 . Platz .

Wenig verändert ist gegen das Vorjahr auch die Liste
der Damen . Nach Lilly Außem ist Marieluife Horn
(Wiesbaden ) eimvandfrei als zweitbeste deutsche Spielerin
festgestellt worden . Die Altmeisterin Toni S ch o m b u r g k
und Frau Schneider - Peitz stehen beide an 3 . Stelle .
Den 5 . Platz nimmt Anneliese Ullstein ( Leipziai vor
Cläre Hammer (Bad Mergentheim ) ein .

Bei der sich anschließenden Begehung des Reichssport -
leldes besichtigte der Führer zunächst di « Baustelle der
Reichsanstalt für Leibesübungen , besonders die fertigen
Rohbauten des Schwimmhallen - und Turnhallengebäuoes
urtd .das bereits in den Grundmauern begonnen « Haus des
deutschen Sports . Sodann begab sich der Führer zur riesigen
Baustelle der deutschen Kampfbahn und dem dort in natür¬
licher Größe errichteten 15 Meter hohen Pfeilermodell des
Arenagebäudes , von dessen oberster Flüche er « in eindruck¬
volles Bild des gesamten Baugeländes und seiner landschaft -
lichen Umgebung gewann . Der Führer gab wichtige Finger¬
zeig « für die Gestaltung der Bauten und für die Auswahl
des bei ihnen zu verwendenden Werksteins , wobei er sein «
Befriedigung über die Wiederbelebung der Werkstein -
rndustrie Ausdruck verlieh . Das besonder « Interesse des

Sport und Spiel .

Olympia 1Q36 eine Sadje des deutfdjen Voltes .

Dee ‘Süljm befidjtigt das Ueüfjsfportfelö .

Nach der tm Freien abgeschlossenen Spielzeit gibt der
Deutsche Tennis -Bund für die verflossen « Saison 1934 seine
amtliche Rangliste bekannt . Wie nicht anders zu
erwarten war , wird sie bei den Damen von der Kölnerin
Cilly Außem und bei den Herren von dem Berliner Gott¬
fried von Eta mm angeführt . Den zweiten Platz hinter
dem deutschen und französischen Meister nimmt H . Henkel
ein . Den dritten Platz teilen Werner Menzel und Eber¬
hard N o u r n e y . Wegen nur geringer Unterschiede in der

Der Führer und Reichskanzler Adolf Hitler besichtigt das Baugelände des Olympia -Stadions inBerlin - Erunewald .
^

Hler sehen wir ihn bei dem Rundgang am Sportforum ; links neben ihm Reichs -
innenmimster Dr

^
rick rechts ( tn Uniform ) sieht man Reichssportführer v . Tschammer - Osten , ganzrechts der Präsident des Organisatlonskomitees für die 11 . Olympischen Spiele Dr Lewald

M 6

^ « rs fanden auch die großen Erdbewegungen auf dem
Tui Massenkundgebungen bestimmten Aufmarschgelände und
in der Dietrich -Eckard -Freilichrbühne , die vielen Hunderten
von Arbeitern langfristige Beschäftigung geben . Die reiz¬
voll « Lag « der Freilichtbühne in der Murellenschlucht wurde
vom Führer als für eine Großstadt , wohl einzigartig hervor -
gehoben .

Mit Befriedigung nahm her Führer schließlich Kenntnis
von den Planen für die Ausschmückung des Reichsfportfeldes
mit Werken der bildenden Kunst , wobei er die Notwendig¬
keit einer dauernden Ehrung aller deutschen
Sieger in künftigen Olympiaspielen in den Vordergrund
stellte .

Vertiefung des olympischen Sportgedankens .

Bertrauensleute in allen deutschen Gemeinde « .

Berlin , 31 . Okt . Reichsinnenminister Dr . Frick hat an
die Nachgeordneten Behörden einen Runderlaß über die
Werbung für den deutschen Sport und den olympischen
Sportgedanken gerichtet . Darin wird betont , daß der Pro¬
paganda - Ausschuß >des Reichssportführers und des Reichs -

propagandaminifters den olympischen Sportgedanken im deut¬
schen Volk vertiefen soll . Das Amt für Sportwerbung wird
in Durchführung der Aufklärungsarbeit durch
sämtliche NS . - Gliederungen und Vereine des
Reichsbundes für Leibesübungen für aktiven Einsatz der
Mitglieder in dieser Werbung unterstützt . Alle Behörden
der Länder und der Gemeinden haben tatkräftig durch poli¬
zeiliche Erleichterung und verwaltungsmäßige Förderung
mitzuhelfen . Zur erfolgreichen Durchführung der Werbe¬
maßnahmen , wie Kundgebungen , sportliche Werbe -Veran¬
staltungen , Verbreitung von Aufrufen und olympischen Heften
usw „ sind in allen Gemeinden über 500 Einwohner int Ein¬
vernehmen mit den zuständigen Organen der PO . und des

Reichssportführers ehrenamtlich « Vertrauensleute zu
bestimmen , die dem Amt für Sportwerbung als Sach¬
bearbeiter zur Verfügung stehen . Die Einrichtung dieser
Vertrauensstellen ist besonders dringlich , da die Vertrauens -
keute für die Wintersportwerbung vom 8 . bis
11 . November 1934 bereits in Kraft treten sollen .

Eine vorbildliche Sportstätte
geht ihrer Bollendung entgegen .

Berlin , 31 . Okt . Der Führer und Reichskanzler
untemog heut « in Begleitung des für di « Betreuung des
deutschen Sportes zuständigen Reichsministers des Innern
Dr . Frick sämtlich « Olympiabauvorhaben auf dem künf¬
tigen Reichssportfeld im Grünewald einer mehr als zwei¬
stündigen Besichtigung , an der auch Reichsminister Dr . Rust
teilnahm . Der Führer wurde am Eingang des Sportforums
durch den Vorsitzenden des Bauausschuffes der Olympiade ,
Staatssekretär Pfundtner , und den ReichSsportführer von
T s ch a m m e r - O st e n empfangen und in den Zeichen - und
Modellsaal geleitet , wo sich der Präsident des Organisations¬
komitees der Olympiade , Staatssekretär a . D . Dr . Le¬
iv a l d , der mit der baukünstlerischen Gestaltung betraute
Architekt March und der Leiter des Neubauamtes Stadion ,
Oberbaurat Spanholz , eingefunden hatten .

Staatssekretär Pfundtner begrüßte den Führer und
dankte ihm für das befonbere Interesse , das er der Vor¬
bereitung der Olympiade und damit auch den deutschen
Leibesübungen fortgesetzt entgehe « bringe . Der erneuten Be¬
sichtigung des Baugeländes durch den Führer komme gerade
im jetzigen Zeitpunkt ausschlaggebende Bedeutung zu , da
wichtigste Fragen , insbesondere künstlerischer Art , im Bau -
programm zur Entscheidung ständen . Architekt March er¬
läuterte an Hand der Pläne und Modelle sowohl die Ge¬
samtplanung wie auch die fertigen Pläne ber einzelnen
Bauten . Der Führer äußerte sich zustimmend zu den für
die städtebaulichen , verkehrstechnischen und gartenbaulichen
Fragen gefundenen Lösungen und billigt « auch di « für die
einzelnen Bauten ihm vorgelegten Pläne grundsätzlich .

Heues vom ftuftralienflug .

Melrose in Melbourne . — Jones/Waller fast in Europa . —

Fitzmaurice gibt auf !

Ein weiterer Teilnehmer am Luftrennen England —

Australien hat jetzt bas Ziel erreicht . Der Australier M e I -
i o s « hat mit seiner be - Haoilland -Motte für die rund 20 000
Kilometer lange Strecke nach Melbourne fast zehn Tage
gebraucht .

Inzwischen sind die Engländer Jones/Waller auf
dem Rückflug schon fast wieder in Europa . Dank der Unter¬
stützung durch das Ehepaar Molliso konnte der über 'Indien
auf getretene Motorschaden schnell wieder behoben werden ,
und nach kürzestem Aufenthalt ging es am Dienstagabend
weiter . Am Mittwochmorgen starteten die Engländer bereits
in Karachi zum Weiterflug nach Bagdad . Falls auf dem
letzten Teil der Strecke alles glatt geht , dürfte der Rekord
von Soott/Black gebrochen werden .

Oberst Fitzmaurice hat inzwischen seinen Austra -
I i e n f I u g ganz aufgegeben . Wie aus Dublin gemel¬
det wird , soll die „ Irish Swoop

"
plötzlich für einen Lang¬

streckenflug ungeeignet sein und der amerikanischen Her¬
stellerfirma zurückgegeben werden .

Sport - Hundft ^ au .

Österreichische Sport - und Turnfront .
• Wie aus Wien gemeldet wird , genehmigte der

Mintsterrat einen Gesetzentwurf über die österreich¬
ische Turn - und Sportfront . Alle Verbände und Vereine ,
deren Mitglieder Sport betreiben oder turnen , werden z u -
l a,m H 9 f a B t . Über die Zugehörigkeit der Verbände
und Vereine entscheidet im Zweifelsfall der oberste Leiter ,
der von der Regierung bestellt wird . Die österreichische
Sport - und Turnfront ist ein auf autoritärer Grundlage auf -
gebauter Verband öffentlichen Rechts .

Weitere Rekorde von Eystone .
Der bekannte englische Automobil - Rennfahrer E . T .

Eystone erreichte bei seinen Rekordversuchen auf der Pa¬
riser Automobilrennbahn von Linas -Montlhsry sechs neue
internationale Klasienrekovde für die Kategorie bis 1100 ecm .
Mit seinem MG .-Wagen benötigte Eystone für die 50 km :
15 :33 .33 Min . = 192 .858 Stdkm . ; 50 Meilen : 24 :54 .2
Min . = 194 .284 Stdkm . ; 100 km : 30 :38 .81 Min . = 195 779
Stdkm . ; 100 Meilen : 49 :32 .8 Min . — 194 .935 Stdkm . ■
eine Stunde : 194 .543 Stdkm . ; 200 km : 1 :01 :42 .9 Std .
= 194 .442 Stdkm .

hielt dieser Tage in seinem Vereinslokal ,/Thüringer Hof "
,

Wiesbaden . Schwalbacher - Ecke Dotzheimer Straße , [eine
fällige Jahreshauptversammlung ab , verbunden mit Vör -
standswahl . Nachdem dem bisherigen Vorstand Entlastung
erteilt war , wurde der bisherige und bewährte Vereins¬
führer Wilhelm Kahlert wiedergewählt , der seinerseits
folgende Mitglieder in seinen Führerrat bestimmte : als
Vereinsfiihrerstellvertreter Herr Fuchs , als 1 . Schriftführer
Herr Krackenbeiger ; 2 . Schriftführer Herr Hochbrügge ;
Kaffierer Herr Seibold '

Kaffenpriifer die Herren Steine¬
bach und Martin ; Fahrwart Herr Bruchhäuser ; Propa -
gandawart Herr Vogler . Nach Verpflichtung dieser Mit¬
glieder durch den Vereinsführer wurde dem Ankauf von
neuen Saaftport -Fahrrädern zugestimmt , um auch den
neuen Vereinsmitgliedern die Möglichkeit zu geben , an den
jeden Mittwoch stattfindenden Übungsstunden teilzunehm
dre abends Wischen 8 und 10 Uhr in der Bleichstraßesch
stattfinden , wozu auch weitere Interessenten zur Ausbildung
im Saalfahrsport herzlichst eingelaben sind . Der Radfahrer¬
verein 1904 Wiesbaden kann im nächsten Monat fein
30 . Stiftungsfest feiern .

Anerkannte Gewichtheber -Rekorde .
Der Deutsche Schwerathletikverband hat folgende deut¬

sche Bestleistungen im Gewichtheben in die Rekordliste auf «
genommen : beidarmig Drücken : 113,5 kg , beid -
armig Stoßen : 150 kg , ausgestellt von Eugen Deutsch
( Augsburg ) im Halbschwergewicht ; beidarmigReißen :
123,5 kg , aufgestellt von Paul Wahl ( Möhringen ) im
Schwergewicht - 100 kg , aufgestellt von Wies « ( Lichten¬
berg ) im Leichtgewicht .

Felix Linnemann , der Leiter des Fachamtes Fuß¬
ball im Deutschen Reichsbund für Leibesübungen , veröffent¬
licht im „ Deutschen Fußball -Sport

" einen Artikels der sich
mit der Programmgestaltung am Bußtag beschäftigt . An
diesem Tage wird der deutsche Futzballsport sich ganz in den
Dienst der Winterhilfe stellen .

Schalke 04 gastierte am Reformationstag in Dresden
beim dortigen,SK . Nach einem prächtigen , von über 25 000
Zuschauern besuchten Spiel blieben die „ Knappen

" mit 4 :2
( 2 :1 ) erfolgreich .

England hielt für bas Länderspiel gegen
Italien am Mittwoch in Stamford Briebge gegen Schott¬
land eine Generalprobe ab . Nachdem die Schotten
noch bei der Pause mit 1 :0 geführt hatten , endete die Be¬
gegnung schließlich doch mit einem 2 :1-Sieg der Engländer .

Der Amateur - Vox - Länderkampf »wischen
Deutschland und Polen , der am 25 . November in Essen statt¬
finden sollte , wird wegen des Totensonntags eine Verlegung
auf den 2 . Dezember erfahren .

Eine Wanderfahrt veranstaltet auch im nächsten
Jahr wieder der DRV ., und zwar auf 6 aar,Mosel und
Rhein . Als Termin wurden die Tage vom 30 . Mai bis
10 . Juni gewählt .

Eine Sensationsquote gab es bei der Doppel -
wette der Dresdener Rennen am Mittwoch . Von
Nando auf „ Tantri s “

zahlt « der Totalisator 15 310 : 10 .
Ein einziger Besucher , der diese Wette in der Tasche hatte ,
erhielt nach den Steuerabzügen 7655 RM . ausgezahlt .

? his den Vereinen .

Der Nadfahrerverein 1904 Wiesbaden
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Handel

ttnd Industrie Wirf schaff sieil
LandwirischaH

Banken und Börsen

Schachts Appell an die Vernunft .

Eiserne Selbstdisziplin der Volksgemeinschaft .

Die Ausführungen Les Reichsbankpräsidenten und kom¬
missarischen Reichswirtschaftsminifters Dr . Schacht vor
Der mitteldeutschen Wirtschaft in Weimar richteten sich so¬
wohl an das Ausland , soweit es wirtschaftlich an Deutsch¬
land interessiert ist , als auch an die deutsche Wirtschaft , den
Unternehmer und den deutschen Verbraucher ; sie gipfelten
sowohl gegenüber dem Auslande als auch dem Inland « in
einem Appell an die Vernunft bzw . ver¬
nünftige V e t r a ch t u n g der gegenwärtigen Schwierig -
keiten und vernünftige Beurteilung der gegebe¬
nen Notwendigkeiten .

In seinem Appell an das Ausland konnte sich Dr .

Schacht Darauf berufen , Daß man im Auslande und ins -

beqonDere bei den Rohstoffländern zu begreifen anfangs , das ;
ein gewisser Zusammenhang zwischen der Frage besteht , ob
man seine Rohstoffe an Deutschland verkaufen könne , und
der Frage , ob Deutschland exportieren könne . Heute be¬

sinnen sich plötzlich eine ganze Reihe von Leuten in der
Welt 'daraus , datz man unmöglich seine Waren so beliebig
in die Welt schicken kann , ohne sich darum zu kümmern , wer

sie nun eigentlich kauft und wer sie bezahlt . Mit Recht und
dem selbstverständlichen Ton der Überzeugung könnt « Dr .
Schacht in diesem Zusammenhang hervorheben , datz es

eigentlich nichts Anständigeres und Ehrenhafte¬
res gibt , als wenn die deutsche Kaufmannschaft erklärt :

„ Ich kann nicht mehr kaufen , als das , was ich bezahlen
kann "

, ja , diese Erklärung ist sogar eine Notwendig¬
keit , D«nn , wohin soll es mit dem übrigens keineswegs
erschütterten Kredit des deutschen Kaufmannes in der Welt
kommen , wenn nicht nach diesem Grundsatz gehandelt wird
und wenn nicht heute alle Überlegungen , die sich auf
Deutschlands Bedarf an ausländischen Rohstoffen beziehen ,
von diesem Grundsatz ausgehen . Gewiß , es wäre für den
Augenblick und vielleicht für einige Zeit über ihn hinaus
einfacher und bequemer , darauf keine so weitgehende Rück¬

sicht zu nehmen , wie sie in dem sogenannten „ Neuen

Plan
"

, den Dr . Schacht mit Billigung des Führers ein¬

geführt hat , zum Ausdruck kommt . Hätten mit , dies nicht
getan , fo wäre Das Gesetz des Handelns aus unserer Hand
in Die Hände des Gegners geglitten , wir hätten unsere
Warenversch uldung an das Ausland weiter an -

wachfen lassen , ohne zu wissen , wie wir aus ihr heraus¬
kommen sollen . Die Erfüllung Dieses Gebotes eigenen
wirtschaftlichen Handelns ist gewitz unter den

augenblicklichen Verhältnissen mit Schwierigkeiten ver¬
bunden , aber nur im Augenblick , denn wenn die Schwierig¬
keiten eines Tages durch Selbsthilfe überwunden fein
werden , dann wird Die Freiheit unseres wirtschaftlichen
Handelns um so höher zu veranschlagen sein , als wir sie uns
im eiserner Selbstdisziplin erhalten und durch
Tüchtigkeit und Leistung ausgebaut haben werden .

Diesen Weg zu gehen , ist selbstverständlich nur dadurch
möglich , datz es Dem Führer gelungen ist , die geschlossene
Willenskraft von Handarbeit und Geistes¬
arbeit wieder herzustellen und selbständiges
Unternehmertum und die QualitätsIe istun g
Des Arbeiters in einer Richtung zum Besten des Ge¬

samtwohls einzusetzen . Jeder einzelne Volksgenosse muh
aber , wie Dr . Schacht auch betonte , hierbei mitmachen .

Rohstoff angst und die aus ihr entstehende blöde

Hamsterei müssen von jedem einzelnen in seinem — wenn

auch noch so kleinen — Kreise bekämpft werden , zumal von
einem absoluten Mangel , selbst an ausländischen Rohstoffen ,
bei der bestehenden und weiterhin bestimmt aufrechtzu¬
erhaltenden deutschen Ausfuhr keineswegs die Rede sein
kann und die Erstellung von Ersatzstoffen Dank deutschen Er¬

findungsgeistes und Deutscher Technik groß « Ausgleichs¬
möglichkeiten bietet , wie gerade die Vergangenheit gezeigt

hat .

Verarbeitungsquoten der Mühlen .

Im November Weizen 10 % , Roggen 7 % .

Hie Wirtschaftliche Vereinigung der Roggen - und

Weizenmühlen gibt Die Verarbeitungsquoten für November

bekannt . Für Weizen beträgt die Quote für RoveiNber

und Dezember wieder 10 % . Die Verarbeitungsquote für

Roggen wird für November auf 7 % festgesetzt (gegen bis¬

her 10 % ) , für Dezember erfolgt die Festsetzung erst später .

Für Mühlen , denen nur Naturkraft zur Verfügung steht
und die ein Jahreskontingent bis insgesamt 3000 To . Roggen
und Weizen haben , sowie für Mühlen bis 5 To . Tageshöchst¬
leistungsfähigkeit , die wegen Saisonarbeit ihre Vermahlung
nicht gleichmäßig auf all « Monate verteilen können , erhöht
sich di « seinerzeit für Das Vierteljahr September bis Novem¬
ber 1934 freigegebene Verarbeitungsquote von 25 auf 30 %
Des JahresoerarbeitungskontinMnts für Weizen nnd 27 %

für Roggen . Auch für diese Mühlen werden Verarbeitungs¬
quoten später bekanntaegeben . Das Verarbeitungskontin¬
gent beträgt für das Wirtschaftsjahr 1934/35 bei Roggen
100 % Des GrunDkontingents , bei Weizen für Mühlen mit

"
einer Tagesleistungsfähiykeit von bis zu 2 To . 100 % , für
alle übrigen Mühlen 75 % Des Grundkontingents .

* Kupferbohrungen einer Wiesbadener Firma im Nahe¬
gebiet . Wie die .frankfurter Zeitung

" meldet , kätzt Di«

Montangesellschaft Wiesbaden im Birkenfelder
Land in Der Gegend von Fischbach hinter Tiefenbach und

Bärenbach Bohrumgen auf Kupfererz vornehmen , die aus
Grund vorangegangener Untersuchungen von geologischen
Sachverständigen für sehr aussichtsreich angesehen werden .^* Preisfestsetzung bei Futter - und Zuckerrübensamen für
die Verkaufsperiode 1934/35 . Um eine geordnet « Versorgung
mit Saatgut zu einem für Erzeuger und Verbraucher ge¬
rechten Preis sicherzustellen , hat der Reichsnährstand « ine

Anordnung erlassen , in der auf Grund der Verordnung über

Saatgut vom 26 . 3 . 1934 unter Aushebung anderslautender

Abmachungen und Verträge sür die Verkaufsperiode 1934/35
eine Preisregelung ifret Futter - und Zuckerrübensamen ge¬
troffen wird . Die Anordnung ist veröffentlicht im „ Reichs¬
anzeiger

" vom 30 . Oktober 1934 .
* Der Internationale Wollverband für Kontingents -

mahnahmen gegenüber japanischen Wollwaren . Der Vor¬

stand des Internationalen Wollverbandes hat « ine Ent -

fchlietzung angenommen , in der erklärt wird , angesichts ,
der

beunruhigenden Ausdehnung des japanischen
Ausfuhrhandels zu Preisen , Di « für Die dem Internationalen
Wollvebband angeschlossenen Wollindustrien schädigend seien ,
sollen die einzelnen WollinduftrieverbänDe ihre Regierungen
auf die Notwendigkeit aufmerksam machen , Koniin -

g e n t s m a tz n a h m e n gegenüber japanischen Wollwaren

zu ergreifen . — Vom Vorstand wurde ein von Schömbach -

Deutschland und Schneider -Italien « ingebrachter Plan
zur Vereinheitlichung der internationalen
Wollverkaufsbedingungen angenommen .

* Konversionsangebot der Ufa . Das abgelaufene Kon -
,

verstonsangebot iber llniverfum - Film - AG . ( Ufa ) .
Berlin , ist seitens Der Obligationäre im Umfang von rund
95 % Der umlaufenden Bonds ( = annähernd 14 Mill . RIM . )

angenommen worden . Die nicht konvertierten 5 % werden
am 1 . Juni nächsten Jahres eingelüst werden . Di « mach Rück¬

zahlung von rund 5 000 000 RM . verbleibenden konvertierten
Bonds ( 6 )4 % ) im nunmehrigen Nennbetrag von 10 Mil¬
lionen RM . haben eine zwölfjährig « Laufdauer und werden
vom Drittem Jahre ab mit jährlich i 090 000 RM . amortisiert .

* Arbeitsgemeinschaft der deutschen Psandbri «fanstalt « n .

Anläßlich des nationalen Spartages haben di « öffent¬
lich - rechtlichen Kreditanstalten und privaten
Hypothekenbanken « ine Arbeitsgemeinschaft gebildet ,
um Den deutschen Sparer über das Wesen und Di « Bedeu¬

tung Des Pfandbriefes aufzuklären und damit Mr GefumDung
des deutschen Kapitalmarktes beizutragen .

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 1 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Still . Auch an der heutigen Börse dauerte die Ee -

schäftsstill « fort , die noch durch den katholischen Feiertag ver¬

stärkt wurde . Infolgedessen war der Auftragseingang seitens
der Privatkundschaft aus ein Minimum beschränkt , wodurch
die Unternehmungslust gehemmt wurde , um so mehr als auch
aus der Wirtschaft nennenswerte Anregungen fehlten .
Immerhin war die Erundstimmung nicht unfreundlich , denn
der Aktienmarkt lag zumeist etwas fester . Insbesondere am
Elektromarkt zogen die Kurse weiter an . Er ergaben sich
Besserungen von % bis % % . Montanaktien lagen nicht ein¬

heitlich . Schiffahrtswerte gaben bis Y. % nach . Am Renten¬
markt notierten nur späte Reichsschuldbuchforderungen fest ,

wogegen Altbefitz % % und Kommunalumschuldungsanleihe
% % verloren . Im Verlauf war die Geschäftstätigkeit klein .
Die Anfangskurse lagen etwa behauptet . Der Rentenmarkt
zeigte ebenfalls nur wenig Veränderung . Tagesgeld war
etwas leichter und wurde auf 3 )4 % ermäßigt .

Berlin , 1 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : Nach
stillem Beginn befestigt . Die Börse eröffnete zu¬
nächst in sehr stiller Haltung , da infolge des hohen katho¬
lischen Feiertages der Auftragseingang auf ein Minimum

beschränkt blieb und in Anbetracht des Monatsersten auch
Limiterneuerungen fehlten . Nichtsdestoweniger lagen die

ersten Kurse überwiegend über Denen des gestrigen Schlusses ,
zumal aus der Wirtschaft eine Reihe anregender Momente

vorlagen . Braunkohlenwerte waren int Kurs stark gebessert .
Überwiegend schwächer lagen Montanwerte , doch gingen die

Einbußen kaum über % % hinaus . Zu Den größeres Kauf¬

interesse beanspruchenden Papieren gehören auch Tarif -
werte . Nach den ersten Kursen trat eine unverkennbare Be¬

lebung des Geschäfts ein , da gerüchtweise verlautete , daß
eine Verlängerung bzw . Neufassung des Anleihestockgesetzes
nicht geplant sei . Die Kulisse ging aus ihrer in den letzten
Tagen gezeigten Zurückhaltung heraus und nahm zum Teil

beachtliche Neuanschaffungen vor , so daß fast auf allen
Märkten Kursbesserungen $u verzeichnen waren . Am
Rentenmarkt blieb es vorerst sehr still . Die vorliegenden
Orders vermochten wegen ihrer Geringfügigkeit einen Ein¬

fluß auf die Kurgestaltung kaum auszuüben . Jndustrie -

obligationen waren um Prozentbruchteile schwächer . Aus¬

ländische Renten lagen sehr still . Vlankotagesgeld ermäßigte

sich um Ya auf 4 % % bis 4 % % .

Berliner

Berlin , L November . DNB .-'
Devisenkurse

telegraphische Auszahlungen für

31. Oktober 1934 1 1. November 1934
Geld Briet | Geld Brief

Aegypten • • • • . ! ägypL £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien ....... 100 Belga
Brasilien . . . . . . . 1 Milr .
Bulgarien . . . . . . 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark . . . . . 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England ..... 1 £ Sterling
Estland . . . . . 100 estn . Kr .
Finnland . . . . . 100 finn . M.
Frankreich . . . . . . 100 Fr .
Griechenland . • 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island ..... 100 isländ . Kr .
Italien ....... 100 Lire
Japan ......... 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland . . . . . . . 100 Latts
Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kroneti
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ... ..... 100 Zloty

12 .71
0 .639

58 . 17
0 .204
3 .047
2 .543

55 .32

12 .74
0 .643

58 .29
0 .206
3 .053
2 .549

55 .44

12 .69
0 .639

58 .17
0 .204
3 .047
2 .541

55 . 24

12 .72
0 .643

58 .29
0 . 206
3 .053
2 .547

55 .36
81 . 12
12 .39
68 .68

5 .475
16 . 38

2 .354
168 . 11

56 .07
21 . 30

0 .722
5 .694

80 .77
41 .61
62 .26
48 .95
46 .97

81 .28
12 .42
68 .82

5 .485
16 .42

2 .358
168 .45

56 . 19
21 . 34

0 .724
5 .706

80 .93
41 .69
62 .38
49 .05
47 .07

81 . 12
12 .37
68 .68

5 .445
16 .38

2 .354
168 . 19

55 .99
21 .30

0 .720
5 .694

80 .77
41 .61
62 . 16
48 .95
46 .97

81 . 28
12 .40
68 .82

5 .455
16 .42

2 .358
168 .53

56 . 11
21 .34

0 .722
5 .706

80 .93
41 .69
62 .28
49 .05
47 .07

Portugal . . . . . . 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden ..... 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . 100 Fr .
Spanien . . . . . . . 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei . . . . . . . . 1 türk . £
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso

11 .245
2 .488

63 .90
80 .92
33 . 97
10 . 375

1 .972

0 9̂99

11 .265
2 .492

64 .02
81 .08
34 .03
10 .396

1 .975

< 001

11 .23
2 .488

63 .80
80 .98
33 .97
10 .375

1 .974

< 899

11 .25
2 .492

63 .92
81 . 14
34 .03
10 .395

1 . 978

< 001
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .486 2 .490 2 .486 2 .490

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Klimastation beim Stöbt . Forschungsinstitut .)

Datum 31. Oktober 1934 1. Nov .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

MUff (
bruef l auf 0° und Normasichwere . .
reb . (

Lufttemperatur «Celsius ) .......
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . .
Windrichtung und -Stärke . . . . . .
Niederichlagshöhe (Millimeter ) . . .
Wetter ... .............

31 . ON . 1934: Höchste Te
Tagesmitti

1. Nov . 1934 : Niedrigste

739.9

9.0
91

O 1
0.6

wolkig

nveratur
I her Xe
Nachliet

736. 8

7.6
90

SW 2
6.4

Regen

: 10.7
mveratui
nperaiur

744 7

4.6
87

WSWS
0. 4

wolkig

: 6.4.
3. 7.

747.4

4.2
93

W 2
0.2

bebeckt

Sonnenicheindauer am 31. Ost . 193t :
vormittags — Stb . — Mm . nachmittags — Stb . — Min .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

_ . . Mittwoch !Donnerst . Mittwoch !Donnerst . Mittwoch !Donnerst . Mittwoch !Donnerst . Mittwoch !Donnesrt
Frankfurter Börse

Mittwoch ]Donnerst .
31. 10. 34 1. 11. 34

Mittwoch IDonnerst .
31. 10 . 341 1. 11. 34

Mittwoch II
31. 10. 341

lonnerst .
1. 11. 34 .

Mittwoch 1Donnerst .
31 . 11). 341 1. 11. 34

Mittwoch ]Donnesa L
31 IV. 34| 1. 11. 34

Mittwoch !Donnerst .
31 . 10. 34 1. 11. 34 Elektr . Liefer . Ges. 101 .50

104 .—
102 .— Kein , Gebb . & Sch . _ _ 53 — 4°/0 Ung . Goldrente 8 . 10 — .— Bayer . Motoren -W . 128 — 127 .63 Leopoldgrube . : 35 — —.—

Rh .Braunk . u . Brik . 213 .25 218 .50 4°/0 Ung . St v . 10 7 .55 Bemberg ..... 7̂ LindeEismaschinen 98 .50 98 . 25
A. D . Kreditanstalt 57 .25 57 .25 Eiizint ’cr Lnion . . __ , .-

9 < 75 123 —Eschweiler . . . 280 .— 280 — Rh .elekLMannheim 99 — 6°/0N . Msb . G.Pf . l 94 .50 J . Berger , Tiefbau 123 — Mannesmann . . . 76 .75 76 .75
Bankf . Brauindust . 114 .63i114 .oU Eßlinger Maschinen 58 .— 59 .25 Rhein . Metallwaren 146 .— 145 .— 6-/, „ 2 93 .75 94 .— Berlin -Karlsr . - Ind . 122 .50 123 .13 Mansfeld . Bergbau 78 .50 77 .75
Comm .- u . Priv .-B. 71 — 72 — Faber & Schleicher 60 .— 60 .— Rhein . Stahlwerke 90 — 90 .— 6°/, „ „ 3

6% ,, , ,8 -10
93 . 25 93 .50 Bekula . . . . . . 141 .25 143 — Masch .-Bau -Unt . 59 .25 60 .25

Dedi -Bank . . . . 73 50 73 .50 I . G. Farbenindust . 141 .25 141 .75 Riebeck Montan . 93 — « 3 .— 93 .25 93 . 50 Berliner Maschinen 110 .— 110 .37 Maximüianhütte . 150 .25 151 —
D . Eff .- u . W .-Bank 76 — 76 — do . Bonds 120 — 121 .37 Röder , Gebr . . . . __ ___ 6"/„ „ 11 93 .25 93 .50 Braunk . u . Briketts 171 — 175 — Metallgesellschaft • 83 .50
Dresdner Bank . . 75 .50 75 .75 Feintnechan . Jetter 54 .63 56 .— Rückforth . . . . _ __ _ 6-/, „ „ 6-7 93 .25 93 . 50 Bremer Wöllkam . . 136 .50 136 .25 Montecatini . . .,
Frankfurter Bank . 92 .— 92 .25 Feist Sekt . . . . Rütgerswerke . . . 38 .50 38 .75 6»/. „ „ 12 93 .25 93 .50 Buderus ..... 86 .25 87 .— Niederlaus . Kohle . 165 —

„ Hyp .-Bank 80 .— —. — Felten &Guilleaume 76 .25 75 .— Salzdetfurth . . . 6-/, „ „ 4-5 93 .25 93 .50 Charl . Wasserw . . . 97 .25 96 .75 Oberschles . Koks . 95 .13 96 —
Pfälz . Hyp .-Bank . 82 .— 82 .— Frankfurter Hof . . Schnellpress .Frank . 9 . 25 9 .25 5*/, »/. „ „ Ui- 94 . 13 94 .25 Chem . Heyden . . 91 .50 91 — OrensteinÄ Koppel 90 .— 90 . 13
Reichsbank . . . . 144 .37 145 .— Geiling & Co. . . . - 8 — 8 — Schöfferhof - Bindg . _ _ — _ 6°/o „ Kom . 1 ----.---- 8 J .50 215 .— 212 — Phönix -Bergbau • . 48 .— 47 .75
Rhein . Hyp .-Bank 113 .— 111 .75 Gelsenkirchen , 61 . 13 61 .25 Schramm Lack . . 65 .— 66 .— 6’1. „ „ 5 89 .50 89 .50 Cont .-Gummi . . 131 .50 Polyphon ..... 10 . 13 16 .25
Verkehrs - Gesfürel ..... 111 - 111 . 88 Schriftgieß .Stempel 71 — —- — 6»/. „ „ 6-8 89 .50 89 . 50 , , Linol . Zürich 57 .— 57 .25 Rh .Braunk . u.Brik . 214 .25 218 —
Unternehmen Goldschmidt , Th . . 91 .50 93 .— Schlickert & Co. . 93 — 93 .88 6’1. „ „ 2 89 .50 89 .50 Daimler -Benz . . . 49 .25 49 .25 >r Elektr . Mannh . —.— 99 .—

28 .25 27 .75
29 .75

Gritzner Maschinen 29 .— 29 .75 Seil -Industrie Wolff 35 .— 6"/, „ 9 89 .50 89 .50 Dt . AtL -Telegr . . . 118 •— —,— „ Stahlwerke . . 90 .88 90 .37
Hapag ..... ; Grün & Bilfinger . 200 .— _ _ Siemens Glas . . . 77 .— 80 .— 6°/o ,, ,, 3 89 .50 89 .50 Dt . Cont . Gas . . . 120 . 13 120 . 37 -Westf . Elektr . 104 .37 104 . 13
Nordlloyd • • • • Hanfwerke Füssen 49 .50 49 .50 Siemens & Halske 140 .50 6°/0Pr . Ld . Pf .A. 19 94 .75 94 .75 Deutsche Erdöl . i 104 .25 104 .50 Rütgerswerke . . . 97 . 13 97 .63
Industrie Harpener ..... 106 .25 106 .25 Süddtsch . Immobil . — — 6’1. „ ,. 10 - .— Deutsche Kabel . • 85 .50 81 . i 5 Sachsenwerk . . • —.— —.-

Akkumulatoren , ; _ _ —. —— Henn .,Kempf,Stern 111 — 110 .50 Süddeutsch . Zucker — .— —.- 6°/. „ „ 21 95 .— 94 .75 Dt . Linoleum . . . 60 .— Salzdetfurth . . i 154 .50 154 .25
Adt , Gebr . . . . . 52 — 53 .25 Hess . Hercules . . 77 .50 Tellus -Bergbau . . 88 .— 88 .— 6°/0 Kom . 20 91 .75 91 .75 Dt . Tel . u . Kabel • 88 .25 —.— Schics . Zink . . . 37 .25 37 .50

61 . 25 61 .50 Hindr . Auffermanu 82 — 82 .— Thüring .Lief .Gotha 103 — 103 — 6«/, „ „ 6
6°/0 Wiesb . St . v . 28

---.---- Dt . Eisenhandel . . 77 .75 77 50 Schles . Elekt u.Gas 133 .25 133 —
AEG . Stammaktien 27 .63 28 .25 Hochtief . . . . . 113 .— 112 .50 Unterfranken . . . 100 .50 100 .50 85 .88 Dortm . Union .-Br . 181 . 50 184 .25 Schubert & Salzer 159 . 13 161 .50
Aschaffenb . A .-Br . 103 .— 103 . - Holzmann , Phil . . 77 — 78 .75 Ver . Dtsch . Oelfabr . D. Kom . Sam. Ausl . 101 .25 101 . 13 Dynamit Nobel . . 72 .75 72 .75 Schuckert & Co. . 93 .25 93 .50

„ Buntpapier 45 — 45 .50 Ilse Bergbau . . . Ver . Stahlwerke . . 40 .8S
131 . —

40 .50
132 —

do. Abi .-Schuld 20 .50 20 50 Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. .

165 .—
110 . 50

168 .25
111 .25

Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .

110 —
141 .75

110 .—
Zellstoff . . _____ Inag Erlangen . . __ —— - - Ver . Ultramarin . .

Bad . Masch . Durl . . 123 — 123 — Junghans , Gebr . . 60 .25 60 . tO Voigt & Häffner . 11 .30 11 — Berliner Börse Elektr . Lief .-Ges . . 101 .501102 .— Stöhr , Kammgarn * 96 . 75 96 .25
Bast , Nürnberg . . _ _ Kali Aschersleben . 112 .50 111 .75 Westeregeln Alk . . 110 .50 111 —

Banken
El . Werke Schlesien 106 .— 106 .— Stollberger Zink ; —.— 68 .—

Bayer . Spiegelglas
Beck & Henkel . .

43 .— — — Kalichemie . . . . Zellstoff Memel . . 50 .— 50 .—
80 .63

ElekLLichtu -Kraft 117 .50 118 .— Süddeutsch . Zucker —.—
6 — 5 .50 Klein , Schanzl . &B. 63 .— _ _ , , Wald hof . 48 .— 47 .50 Bank elektr . Werte 81 .— Engelhardt , Br . . . 102 — Thüringer Gas . ; —.—

Bemberg .....
Bergmann -Elektr . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri & Co.
Buderus .

11’l
I 134 .50 Klöcknerwerke . .

Knorr Heilbronn .
75 .—

198 —
75 .50

198 .— Versicherung
Bank f. Brauindus L
Berliner Hdls .-Ges.

114 . 13
95 .50

115 .—
95 .50

LG . Farbenindus tr .
Feldmühle . . . .

141 .50
121 .75

141 .75
121 .50

Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .

41 .—
105 .25

40 .75
106 .50

* 77 .— 79 - Konserven Braun . 48 .75 Allianz -Stuttg . L> . 199 .— 199 — Corn.- u .Priv .-Bank 71 — 71 — Felten &Guilleaume 75 .75 75 . 50 WasserGelsenkirch . 123 .50
15 .— 14 .25 Krauß & Co., Lok .

Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .

84 .50 85 .— ,, „ Ver . ———— 200 — Dedi -Bank . . . . 73 .50 73 .50 Gelsenkirchen . . 61 . 50 61 .25 Wes tdtsch .Kaufhof 33 — 33 .88
86 — 87 .25 119 - 120 — Mannheimer Vers .

Renten

40 .— 40 — Dresdner Bank . . 75 .50 75 .75 Gesfürel ..... 111 . 13 111 .25 Westeregeln Alk. . 110 .25 111 .88
Cement Heidelberg 113 .25 113 .25 20 50 21 .— Reichsbank . . . . 145 — 145 — Goldschmidt , Th . . 91 . 13 93 — Zellstoff Waldhot . 47 .75 47 .50

„ Karlstadt . 133 — 133 — Lechwerke . . . . 89 50 89 .25
96 —
95 .50

105 —

96 .—
95 .63

104 . 13

Verkehrs - Unt . Hamburg . Elektr . . 116 .63 119 .95 Kolonial
T. G. Chem . Basel .

1— 130000 . .
130 001 ab . .

164 .50
131 —

165 .50
133 .25

Mainkraftwerka . .
Mainzer Aktien -Br.
Mannesmann . . .

84 .25

76 .25

84 . 13
64 .-
76 .75

6°/0 Reichsanl . v . 27
5xlit,i0"Younganleihe
Reichs -Auslos .-Sch .

'
AG. für Verkehrsw .
A. Lokalb . u.Krftw .

79 . 13
118 .25
113 .63

79 . 13
119 —
113 .63

Harburg . Gummi .
Harpener . . . • •
Hoesch . . . . . s

106 2̂5
77 .50

27 .
106 .37

77 .75
Otavi Minen , • -.
Renten

12 .37 12 .50

Chem . Albert . . . 82 — 82 .— MansfelderBergbau 78 .— 78 — 40/0Schutzgeb .-Anl . 9 .80 9 .80 28 .25 27 .75 Holzmann , Phil , i
61 . 25

141 .75
119 —

60 .63

63 —
6°/e Krupp -Obligat 94 .80 96 .88

Chade . . . . . . 214 — 213 — Metallgesellschaft . 83 .50 84 .88 4®/0 Oesterr . Goldr . 29 .25
0 .50

40 —
4 . 37

Hbg .-Südam . - Dpf. 24 .50 Hotelbett .-Ges . . » l *le Ver . Stahlw .-O. 80 .— 80 . 13
Daimler -Benz . . .
Deutsch . Erdöl . ;
Dtsch .Gold u .Silber

49 .50
104 .50
210 .—

48 .88
105 —
210 .50

Miag Mühlenb . . .
Moenus . . . . t
Montecatini . . . 11

m
-»

*1
1
1 71 .—

78 .25
4°/oOesterr .Staatsr .
7°/0 Rum . von 29 .
5°/0 Rum . von 03 .

40 — Nordlloyd . . 2 $
Industrie

30 . 13 29 .75 Ilse -Bergbau . . ,
Ilse Genussch . . ।
Junghans , Gebr . i

1195 .0
62 —

Steuergutscheine
. ...... 1934 103 .75 103 .75

105 .50
102 .88
100 .50

98 .40
jl02 .20

Deutsch . Linoleum
Dürrwerke . . . .
Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Werger .
ElektLicht u .Kraft

59 .50

104 .—
89 .-

116 .75

".
I.
I.

L
I

O
I
I
0)
00

01
1

00
v-

1

V

Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordwestd .Kraft w.
Park - u.Bürgerbräu
Phönix -Bergbau •

72 —
95 .50

122 .50
118 .50

47 .88

95
*
7 5

122 .50
118 .50

47 . 75

41/>•/♦ Rum . von 13
4°/o
4°le Bagdad I . .
4®/e Bagdad II . .
4,/i °/ . Ung .SL -R . 14

6 .50
4 .05

7 5̂0

6 .60

8
*
—

8 -
7 .40

Akkumulatoren . .
Aku .......
AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg -Nbg .-M.

163 —
61 .75
28 —
65 . 63
66,37

6163
28 —
65 . 13

! 68,75

Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben •
Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co. ,
Laurahütte • • •

110 5̂0
75 .75

120 .50
19 .75

11 < 25
75 .88

120 —
20 . 13

. . . . . . 1935"
. ...... 1936
....... 1937
....... 1938
Verrechnungs -Kurs

102 .75
100 .37

98 .37
102 . 13
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